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erhöhen. — Das engliſche Kriegsamt veröffent- 
lichte geſtern in ſpäter Nacht ein Telegramm 


in erſter und zweiter Leſung das Geſetz über 
die Ableiſtung der Wehrpflicht in den afrikani⸗ 


Zum 20. Geburtstage des 


ö inzen. ſchen Schutzgebieten. Der bis dahin recht] Kitcheners, worin dieſer mittheilt, daß, ob⸗ 
Krane glatte Verlauf der Geſchäfte nahm ein äußerſt gleich die abgeſandten Verſtärkungen einge⸗ 
6. Mai. ſchwerfälliges Tempo an, als man ſich nun- troffen ſeien und die Garniſon von Dotlep in 


Pr 
„So iſt denn die Dynaſtie auf vier Gene⸗ 
en geſichert, wenn Gott den Nachfolgern 
und Einſicht giebt!“ Mit dieſen Wor⸗ 
beantwortete vor 20 Jahren unſer alter 

einen Glückwunſch zu der Geburt des 
ſels, dem glücklichen Ereigniſſe im Hohen⸗ 


der Kapkolonie entſetzt worden iſt, es doch 
dem Feinde gelang, verſchiedene andere Poſten 
von geringerer Wichtigkeit zu blokiren. Kit⸗ 
chener hofft mit den eingetroffenen Verſtär⸗ 
kungen auch dieſe Poſten demnächſt entſetzen 
zu können. Der Feind bedient ſich mit Erfolg 
des Dynamits gegen die Blockhäuſer. Die 
letzten Gefechte waren ſehr ernſt. 


Arbeitszeit im Handelsgewerbe. 
In der arbeitsſtatiſtiſchen Abtheilung des 
Kaiſerl. Statiſtiſchen Amts iſt die Erhebung 
über die Arbeitszeit der Gehülfen und Lehr⸗ 
linge im Handelsgewerbe, ſoweit es ſich um 
Kontore und Betriebe handelt, die nicht mit 
offenen Verkaufsſtellen verbunden ſind, abge⸗ 
ſchloſſen und veröffentlicht worden. Die Stich⸗ 
probenerhebung erſtreckt ſich auf 13673 Kon⸗ 
tore, in denen 69 686 Perſonen, 64 560 männ⸗ 
liche und 5126 weibliche, als Gehülfen oder 
Lehrlinge beſchäftigt waren; 19,2 v. H. der 
Geſamtzahl der männlichen und 1,8 v. H. der 
Geſamtzahl der weiblichen Perſonen waren 
Lehrlinge. Bei 1663 Betrieben mit 10 459 
Perſonen betrug die Arbeitszeit 8 Stunden 
und weniger, bei 5155 Betrieben mit 30 071 
Perſonen über 8 bis 9 Stunden, bei 4040 Be- 
trieben mit 20 292 Perſonen über 9 bis 10 
Stunden, bei 2085 Betrieben mit 7042 Per- 
ſonen über 10 bis 11 Stunden und bei 730 
Betrieben mit 1822 Perſonen mehr als 11 
Stunden. Die Arbeitszeit der Lehrlinge iſt 
in einem Theil der Betriebe grundſätzlich län⸗ 
ger als die der Gehülfen. Von den männ⸗ 
lichen Gehülfen arbeiten nur 10,6 v. H., von 
den weiblichen 13,7 v. H. länger als 10 Stun⸗ 
den, dagegen von den männlichen Lehrlingen 
19,4 und von den weiblichen 22,0 v. H. Im 
Allgemeinen verkürzt ſich die Arbeitsdauer 
mit der Größe der Stadt und des Betriebes. 
Die ungetheilte Arbeitszeit l(engliſche Tiſch⸗ 
zeit) iſt zur Zeit noch in ſehr geringem Um⸗ 
x ˙ fang 5 ae “ 5 88 e ve 
iſt im Weſentlichen als eine Beſonderheit nord⸗ 

Im Herrenhauſe deutſcher Großſtädte zu betrachten. Die Be⸗ 
kam es am Sonnabend bei Beginn der Sitzung] triebe mit getheilter Arbeitszeit fangen in der 
zu einer Polendebatte, die mit einer in dieſem] Regel die Arbeit früher an und endigen ſie 
Hauſe ſeltenen Lebhaftigkeit geführt wurde. ſpäter, als die Kontore mit engliſcher Tiſch⸗ 
Es ereignete ſich der unerhörte Fall, daß zwei zeit; aber auch die erſteren ſchließen faſt durch⸗ 
Mitglieder kurz nach einander zur Ordnung] weg (bis auf 1,5 v. H.) vor oder um 8 Uhr. 
gerufen werden mußten. Eigenklicher Gegen-] Bei engliſcher Tiſchzeit ſchließt die Mehrzahl 
batte war die Denkſchrift der Re-] der Kontore (54,7 v. H.) ſchon vor oder um 
Herr von 5 Uhr Abends. Die Dauer der Mittagspauſe 
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mehr an die weitere Verhandlung über den 
Toleranzantrag begab. Die Sozialdemokra⸗ 
ten und die Polen erſchienen mit demonſtra⸗ 
tiven Anträgen, die erſteren mit dem Antrage, 
den Religionsunterricht abzuſchaffen, die letzte⸗ 
ren, ihn nur in der Mutterſprache ertheilen zu 
laſſen. Die breite Debatte hierüber brach man 
nach mehreren Stunden ab. Nach ihrer Be⸗ 
endigung ſteht für heute die Zuckerſteuervor⸗ 
lage auf der Tagesordnung 


1 


Das Abgeordnetenhaus 
erledigte am Sonnabend den Entwurf betr. 
„Aenderung der Vorſchriften in Kompetenz⸗ 
konflikten zwiſchen Gerichten und Verwal⸗ 
tungsbehörden“ in dritter Leſung. Bei der 
Berathung der Berichte der Rechnungskom⸗ 
miſſion machte Abg. v. Plettenberg⸗Mehrum 
(konſ.) den Verſuch, über den Erlaß des 
Landrathes Kötter betreffs der Steuerhinter⸗ 
ziehungen im Ruhrorter Kreiſe zu ſprechen, 
wurde jedoch vom Präſidenten v. Kröcher mit 
dem Hinweiſe darauf verhindert, daß eine 
Etatsdebatte für 1900 jetzt nicht aufgenom⸗ 
men werden könne. Das Haus wandte ſich 
ſodann der Erledigung von Petitionen zu. 
Als man gegen vier Uhr zu einer Petition 
des Landesvereins preußiſcher Volksſchul⸗ 
lehrerinnen um Zulaſſung von Frauen zu den 
politiſchen Vereinen gelangt war, beantragte 
Abg. Sattler (ntl.), mit Rückſicht auf die vor⸗ 
gerückte Zeit und die prinzipielle Wichtigkeit 
des Gegenſtandes dieſe Petition von der 
Tagesordnung abzuſetzen. Die freiſinnige 
Volkspartei durch Abg. Krieger unterſtützte 
dieſes Begehren, dem Graf Limburg⸗Stirum 
(Ztr.) und Frhr. v. Zedlitz (frk.) wider⸗ 
ſprachen. Der Antrag Sattler wurde zwar 
abgelehnt, da jedoch noch vor Eingehen in die 
Berathung der Präſident die Sitzung vertagte, 
ſo zur der beabſichtigte Erfolg dennoch ers 
reicht. 


rigen Kronprinzen gehabt 
ähriges Kind als Erben der Krone. 2 
r Elternſorge in Liebe und Ernſt geleitet, 
ch die denkbar ſorgfältigſte Erziehung zu 
Nuſe wie in der Plöner Kadettenanſtalt ge 
dert, geiſtig und körperlich reich entwickelt 
d in jeder Hinſicht vorbereitet auf den Ernſt 
Lebens, jo überſchritt der Kronprinz heute 
zwei Jahren die Schwelle, die für einen 
erben die Jugendzeit von dem ſeiner 
renden großen Pflichtenkreiſe ſcheidet. 
Neige Wochen darnach trat Kronprinz Wil⸗ 
in den aktiven Dienſt des preußiſchen 
keres bei dem ruhmgekrönten Erſten Garde⸗ 
Miment zu Fuß in Potsdam ein, dem er, 
uch den großen Ueberlieferungen des Hohen. 
Uernhauſes, ſeit ſeinem 10. Lebensjahre als 
zier angehört. Aber iſt auch jeder Hohen⸗ 
in erſter Linie dazu berufen, Soldat zu 
und, wenn es das Vaterland fordert, 
Rauszuziehen in das Feld, jo iſt es ander⸗ 
i ebenfalls ein ſchöner Brauch dieſes er- 
luchten Fürſtengeſchlechts, jene Söhne nicht 
nzuhalten von dem fluthenden Leben, ſie 
At ängſtlich zu behüten vor den Strömun⸗ 
M, die ſonſt wenig die Stufen des Thrones 
rühren, jondern ihnen früh das Bild des 
Nolkes zu zeigen, wie es wirkt und ſchafft, wie 
liebt und leidet. Und damit vor allem der 
tige Erbe der Krone ſeinen Blick ſchärfe 
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akters zun 
kifes, in ſich 
An ſich halten können“ 
Grundzug ſeines Weſens iſt eine unge⸗ 
Wungene und vornehme Liebenswürdigkeit. 
Seine Art, ſich zu geben, iſt, wie alle, die ihn 
zus dem nähern Umgange kennen und, wie 
ich in den letzten Jahren gezeigt hat, wo er 
jm Norden und Süden des Reiches wieder⸗ 
zelt Gelegenheit hatte, ſeinen kaiſerlichen 
Later zu vertreten, frei von jeder Betonung 
des Bewußtſeins feiner zukünftigen Stellung; 
E berührt durchweg ſympathiſch. In friiher 
nnerung iſt das Hervortreten des jungen 
aiſerſproſſen bei der Eröffnung der Düſſel⸗ 
dorfer Ausſtellung, wo er alle Herzen im 
Sturm eroberte. Die Segenswünſche ſeiner 
giſerlichen Eltern und Geſchwiſter verbinden 
20 heute mit denen des ganzen deutſchen 
Volkes, über das er einſt zu herrſchen berufen 
t. Mögen ſich alle dieſe Wünſche erfüllen 


1 
um Segen und Heil des Vaterlandes! 


De 


ſich relativ die 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat anläßlich des Ablebens 
des Prinzen Georg von Preußen eine vier⸗ 
— N 8 oe mn 16. d. M.) 

1 1 ih anbefohlen. Heute findet eine Trauerfeier in 
Die Lage in Südafrika. dem Palais des Prinzen in Berlin ſtatt. 
Geſtern hatte Dr. Leyds in Utrecht mit] Nach der Feier folgt die Ueberführung der 
dem Präſidenten Krüger längere Unterredun⸗ ſterblichen Hülle des Prinzen nach der Dom: 
gen. Wie es heißt, find wichtige Meldungen | Interims Kirche. Die Beiſetzung ſoll auf 
über den Verlauf der Friedensverhandlungen Schloß Rheinſtein erfolgen. Der Kaiſer hat 
in Südafrika eingetroffen, welche die Hoff, anläßlich des Trauerfalles von den geplanten 
nung auf ein Zuſtandekommen des Friedens Reiſen nach Schlitz und Donau-Eſchingen vor: 


N 
* N N 


| Der Reichstag 

zahm am Sonnabend das Geſetz über den 
Serichtsitand der Preſſe in dritter Leſung 
hne weiteres Debattiren an. Ebenſo wurde 
ber Servistarif in dritter Leſung erledigt und 


—— — 


(Frau Hellmer und Kathi traten ein. Und wie leutnant, Graf Alphons v. Eylau, war in der 
es immer zu ſein pflegt, nach der idealen Mairie untergebracht. Die übrigen Herren 
Freude kommt der materielle Schmaus. Die hatten, ſo gut es gehen wollte, 
Gläſer wurden gefüllt. wöhnlichen Bauernhäuſern fürlieb 
„Es lebe das Pichorrbräu!“ rief der alte müſſen. 

Herr luſtig und ſtieß mit dem Brautpaare an. Graf Eylau war am erſten Tage ſeines 
„Denn das hat Euch jo ſchnell vereinigt — 8 Aufenthaltes in P. gegen Abend mißmuthig 
war ſozuſagen die Verwickelung in dem Luſt- in fein Quartier gekommen. Der verwöhnte 
f N ſpiel. Die zweite aber,“ fügte er ſchmunzelnd Sohn der kaiſerlichen Reſidenz war erſt ſeit 
. „Lilly — ich will Dich auf Händen tragen!“ hinzu, „iſt unſer Freund Falſtaff. Er hat mit Kurzem in eine Provinzialſtadt verſetzt wor⸗ 
flüſterte er an ihrem erglühenden Ohr. keinen loſen Reden zuerſt mein ehrſames Töch- den, mit deren kleinlichen Verhältniſſen er ſich 
Sie lächelte. „Das ſagt Ihr ja alle!“ terchen auf den jungen Herrn Subdirekt oe nicht befreunden konnte. Hier vollends in dem 
„Aber Lilly — arme Lilly — was ſollſt Du aufmerkſam gemacht. Dafür ſoll er heute elſäſſiſchen Dorfe, in dem, nach ſeinem Begriff, 
in jener fremden Welt dadrüben? Du wirſt Abend zur Verlobung eingeladen werden. ſehr unkomfortablen Hauſe, verließ ihn alle 
dort verkümmern — verſchmachten!“ Klein aber fein ſoll es werden!“ gute Laune. 

ie legte den Kopf an feine Bruſt. Kathi ſagte ein wenig mitleidig: „Der arm' Verdrießlich trat er in die Wohnſtube. Ein 
„Wo Du hingehſt — da will ich auch hin- Falſtaff! Eingeladen wird er überall, ein junges Mädchen von etwa ſechzehn Jahren, 
gehen — denn ich liebe Dich mehr als mein laden kann er nicht! Wie kommt es nur, daß das mit einer Handarbeit am Fenſter ge- 
Leben!“ er kein Glück damit hat?“ a ſeſſen, fuhr bei ſeinem geräuſchvollen Eintritt 
Die Thür hatte ſich geöffnet; Papa Hellmer Lilly lehnte ſich eng an den Geliebten. erſchrocken auf. Halb ſcheu, halb fragen 
hielt das Bouquet in Händen, das Heinrich „Ja, der arme, glückliche Falſtaff! Er iſt ſchaute fie ihn an. Ohne ſich um fie zu küm⸗ 
um Vorſaal liegen gelaſſen hatte. nicht warm und nicht kalt; auch zu uns Mäßi- mern, warf er ſich auf das Sopha und zündete 
„Ich erlaube mir gehorſamſt zu gratuliren, gen gehört er nicht. Ich glaube, er hat ſich ver⸗ eine Zigarre an. Erſt als ſie im Begriffe ſtand, 
zu dem eingefangenen Schmetterling, Fräu⸗ laufen, aus einen Schwank in unſer Luft das Zimmer zu verlaſſen, verlangte er in kurz 
ein Tochter!“ ſagte der alte Herr lächelnd, ſpiel. Er mag es noch jo gut machen — zwei befehlendem Tone ſein Abendbrod. Sie er⸗ 
bemüht ſeine Rührung wegzuſcherzen. Er Brautpaare bleiben nur zu, ſchaffen. Er iſt widerte nur mit einem leichten Neigen des 
ſchloß die jungen Leute in die Arme. „Mutter das fünfte Rad am Wagen!“ Kopfes und verſchwand. 1 

zemmt gleich — ſie ahnt eine Verlobung und N „Ein entſetzlich langweiliges Neſt!“ 
dolt eine gute Flaſche. Prattiſch ſind die brummte der Leutnant hinter ihr her, „ich bin 
Frauen doch! Und nun — mein Junge — neugierig, ob ich nur etwas Ordentliches zu 


Großſtadtluft. 


0 Original⸗Novelle von A. Gilly. 
122 Nachdruck base 


nehmen 


d (Schluß.) 
„Es iſt vorbei!“ ſagte Lilly leiſe und dul⸗ 
Lete ſeine Küſſe, ſein glückſeliges Umfangen. 


guge mir: willſt Du Subdirektor werden oder eſſen bekommen werde!“ 
nicht 2“ Wenige Minuten ſpäter erſchien der Herr 


N 7 N 

Eine Mes alliance. des Hauſes, ein älterer jovialer Herr, der jei- 

von Melanie Stein rück. nen Gaſt freundlich begrüßte und dann auf 
a Nachdrut verboten. dem altmodiſchen Lehnſtuhl neben dem Sopha 
Platz nahm. Ihm folgte ein ſauber gekleidetes 
Dienſtmädchen, welches flink und geräuſchvoll 
den Abendtiſch für den „Herrn Offizier“ her⸗ 
richtete. Te 

Graf Eylau beantivortete einſilbig die 


e Lebewohl — Miniſterpoſten!“ rief Hein⸗ 
zich lachend und gerührt. „Ja — ich will — Novelle 
a hier iſt das Glück, der Geiſt, das Leben!] [1] 


woch einmal will ich ins Joch, denn ich will 14, 
u Anſtand quittiren.“ f Es war zu Anfang September. Das 
Z Und nachher feiern wir eine Doppelhoch: 6. Dragoner Regiment ſtand in P., it 

lachte der alte Herr. „Kinder, ich bitte größeren elſäſſiſchen Dorf, nicht weit von 

eren Herrn Luſtſpielfabrikanten alle Ge⸗ Straßburg, wohin es zu dem in Ausſicht 

plätze ab, die ich wegen der Doppelber- ſtehenden großen Manöver kommandirt war. Fragen und launigen Bemerkungen ſeines 

nung verbrochen habe. Im Leben geht's In dem Pfarrhaus, das beſonders geräumig, Wirths. Vorurtheilsvoll koſtete er den ihm 

9 jo zu — wenn es ein Luſtſpiel iſt!“ logirten die höheren Offiziere. Ein Premier⸗ vorgeſetzten Wein und die wider Erwarten 
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Dienſtag, 6. Mai, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


Steltiner Zeitung. 


erſt Abſtand genommen. 
Virchow iſt in Teplitz eingetroffen, dort iſt er 
vom Geh. Sanitätsrath Hirſch eingehend un⸗ 
terſucht worden und dieſer hat ſeiner vollen 
Zuverſicht 
Badekur Ausdruck gegeben. 
deutſche Soldat iſt unſtreitig der in Görlitz 


cher am 1. Mai d. J. in aller Stille jein 75⸗ 


greiſe Jubilar trat am 1. Mai 1827 als Fähn⸗ 
rich in das 2. Garde-Regiment z. F. ein und 
vollendete am 
Lebensjahr. — Eine Kochkunſtausſtellung in 
großem Stil wird im Jahre 1903 in Berlin 
ſtattfinden. 
wirthe brachte Herr Emil Wieſe den bezüg⸗ 
lichen Antrag ein, der einſtimmige Annahme 
fand und vom diesjährigen deutſchen Gaſt⸗ 
wirthstage 


v. Hammerſtein, 1 
Möller anweſend. — In Hamburg ging der 


mit den ge⸗ 


d 


Ii 
Elberfe 


furt a. 


Prof. Rudolf 


auf einen günſtigen Verlauf der 
Der älteſte 


vohnende Oberſt z. D. Köhn von Jaski, wel⸗ 


jähriges Militärjubiläum feiern konnte. Der 


geſtrigen Sonntag ſein 93. 


Im Verein der Berliner Gaſt⸗ 


in Gera gutgeheißen werden 
dürfte. — In Duisburg iſt am Sonnabend 
das neue Rathhaus feierlich eingeweiht wor⸗ 
den, bei der Feier waren die Miniſter Frhr. 
Frhr. v. Rheinbaben und 


Bürgerſchaft ein Senatsantrag zu auf Be⸗ 
willigung von 13½ Millionen Mark für Ver⸗ 
tiefung des Fahrwaſſers der Unterelbe von 
Neumühlen bis Lüherſand. 


— 


Deutſchland. 
Berlin, 5. Mai. An der Beſprechung, 
welche der Reichskanzler Graf Bülow mit dem 
Präſidenten Grafen Balleſtrem hatte, nahmen 
auch Vertreter der Konſervativen, des Zen⸗ 
trums und der Nationalliberalen theil. Der 
Reichskanzler theilte mit, daß die Regierung 
beſonderen Werth auf die baldige Verabſchie⸗ 
dung der Zuckerſteuervorlage durch den Reichs- 
tag lege, auch eine Erledigung der Brannt⸗ 
weinſteuervorlage wünſche. Sollte wegen der 
Zuckerſteuervorlage eine Kommiſſionsbe⸗ 
rathung gewünſcht werden, ſo ſei es geboten, 
daß der Reichstag noch nach Pfingſten einige 
Zeit zuſammen bleibe. Die Regierung will 
endlich auch eine Entſcheidung über das oſt⸗ 
afrikaniſche Zentralbahnprojekt herbeigeführt 
ſehen, deſſen Ausſichten in der Budgetkom⸗ 
miſſion neuerdings günſtiger beurtheilt wer⸗ 
den. Ueber die Ausſichten im Plenum läßt 
ſich freilſch noch nichts ſagen. Nach den vor⸗ 
läufigen Dispojitionen will der Reichstag über 
Himmelfahrt hinaus bis zum 14. d. M. ſitzen 
und dann in die Pfingſtferien gehen. — Graf 
Bülow hat ferner über beſtimmte Poſitionen 
des Zolltarifs, wie Petroleum u. ſ. w. mit den 
Abgeordneten Graf Limburg⸗Stirum, Gamp, 
Redlich u. a. Verhandlungen gepflogen. 

Dem „B. T.“ zufolge ſoll Präfident 
Rooſevelt beabſichtigen, den Kaiſer Wilhelm 
zu den olympiſchen Spielen in Chicago einzu⸗ 
laden. Dem amerikaniſchen Kongreſſe ging 
eine Vorlage zu, die Weltausſtellung in 
Louiſiana auf 1904 zu verſchieben. Die An⸗ 
nahme iſt zweifellos, die Beſucher der Aus⸗ 
ſtellung von St. Louis erhalten dadurch Ge⸗ 
legenheit, den olympiſchen Spielen in Chicago 
beizuwohnen. Für die letzteren wird beſon⸗ 
ders Betheiligung und Intereſſe von deutſcher 
Seite erwaktet. Präſident Rooſevelt beabſich⸗ 
tigt, den Kaiſer perſönlich hierfür 3 inter⸗ 
eſſiren und zum Beſuche einzuladen. 

— Eine Verſöhnung zwiſchen Zentrum 
und Polen ſcheint auf dem Feſtmahl der Zen⸗ 
trumsfraktion zu Stande gekommen zu ſein. 
Der baieriſche Abgeordnete Dr. Pichler ge⸗ 
dachte der polniſchen Gäſte, die ſtets mit dem 
Zentrum die Grundſätze für „Wahrheit, Frei⸗ 
heit und Recht“ vertreten hätten. Der Pole 
Fürſt Radziwill dankte für die herzliche Be⸗ 
grüßung und führte dann in ſeiner Erwide⸗ 
rung aus, daß kein Ereigniß ihn in ſeiner 
langen parlamentariſchen Thätigkeit mehr be⸗ 
trübt habe, als die Wahrnehmung der Ent⸗ 
fremdung zwiſchen dem Zentrum und der 
Fraktion der Polen; er hoffe aber, daß das 
„verderbliche“ Beginnen, einen Keil zwiſchen 
beide-Parteien zu treiben, keinen Erfolg finde 
und daß die traditionelle Freundſchaft zwiſchen 
Zentrum und Polen gewahrt bleibe. Man 
darf wohl einigermaßen neugierig ſein, was 
die ſchleſiſchen Polen, die es kürzlich als 
„nationale Ehrenſache“ erklärten, dem Präſi⸗ 


reichlich aufgetragenen Speiſen. Doch zu⸗ 
ſehends heiterten ſich ſeine Mienen auf, als 
er dieſen wie jenen vortrefflich fand. 

„Sie führen eine gute Küche, und Ihr 
Keller läßt nichts zu wünſchen übrig, Herr 
Maire!“ waren die erſten freundlichen Worte, 
mit denen er den Hausherrn beehrte. 
Ja“, lächelte dieſer, „dafür find wir auch 
berühmt. Julias Kochkunſt würde einem 
Küchenchef Ehre machen. eine Weine ſind 


alt ud unverfälſcht. Ich beſorge die Ein⸗ 
Täufe e und überwache die Küfer bei ihrer 
rbeit.“ 


„Ich mache Ihnen mein Kompliment, beſſe⸗ 
ren Bordegur habe ich an des Kaiſers Tiſch 
nicht getrunken. Auf Ihr und Ihres Haufes 
Wohl, Herr Maire!“ ſagte der Leutnant und 
leerte das volle Glas, welches fein gaſtfreier 
Wirth ſofort wieder füllte. 

Nach beendeter Mahlzeit zog Graf Eylau 
ſich auf ſein Zimmer zurück, da der Dienſt ihn 
am andern Morgen zu frühem Aufſtehen 
nöthigte. Am folgenden Tage, ehe er das 
Haus verließ, war bereits ein Frühſtück für 
ihn aufgetragen, welches dem geſtrigen Abend- 
brod nichts nachgab und das er mit dem glei⸗ 
chen Appetit verzehrte. 

Als er die Treppe hinunterſtieg, begegnete 
er wieder dem jungen Mädchen, das er geſtern 
beim Eintritt in das Wohnzimmer geſehen. 

„Wahrſcheinlich Julia, die Tochter des Hau ⸗ 
ſes“, dachte er gleichgültig und ging, vornehm 
grüßend, an ihr vorüber. 

Julia (denn ſie war es wirklich) eilte indeß 
hinauf in das Giebelſtü 
eine Ausſicht über die 


! 


Dorfſtraße 


ſtattlichen Offizier nach, der unter dem gaft- 
3 Dache ihres Hauſes Aufnahme gefunden 


Julia war nicht die Tochter, nur eine nahe 
Verwandte und Mündel des Maire. Ihre 
Eltern waren ſchon vor vielen Jahren ge⸗ 
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rfeld M Thienes, . 
Hamburg Witanı Wilkens. In Berlin, 


bchen, deſſen Fenſter 
und die 
nächſte Ungebung gewährte, und ſchaute dem 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
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denten Grafen Valleſtrem nicht wieder ihre 
2 zu geben, zu dieſer Verſöhnung ſage 
rden. 


— In der Unterrichtskommiſſion des Ab⸗ 


geordnetenhauſes wurden eine Anzahl Lehrer 
Petitionen erledigt. 
narlehrern, die eine Beſſerung ihrer Gehalts- 
und Anſtellungsverhältniſſe verlangen, wurde 
der Regierung zur Erwägung überwieſen, mit 
der Maßgabe, daß an den Seminaren und 
Präparandenanſtalten eine zweite Oberlehrer⸗ 
Be geſchaffen wird. 
narien 
tenden Lehrer eine Beſſerung ihres Einkom⸗ 
mens geboten erſcheine. 
der gegenwärtigen ungünſtigen Finanzlage 


Die Petition von Semi⸗ 


N Ueberhaupt war man 
er Meinung, daß gerade für die an Semi- 
und Präparandenanſtalten unterrich⸗ 


Wenn man auch bei 


davon abſehen müſſe, dieſen Wünſchen zu 
entſprechen, ſo könne ſich die Regierung für 
abſehbare Zeit doch der Verpflichtung nicht 
mehr entziehen, hier eine Beſſerſtellung ein⸗ 
treten zu laſſen. 5 

— Die „Karlsruher Zeitung“ veröffent⸗ 
licht eine Dankſagung des Großherzogs für 
den überreichen Ausdruck der Treue und Liebe 
anläßlich der Jubelfeier. Der Dank des 
Großherzogs ſchließt mit den Worten: „Wenn 
es mir noch vergönnt ſein ſollte, für mein ge⸗ 
liebtes Land thätig ſein zu dürfen, will ich 
die letzten Kräfte eines alten Lebens einſetzen, 
auf daß Treue mit Treue und Liebe mit Liebe 
vergolten werde.“ 

— Militäriſcherſeits iſt, wie nunmehr nach 
der „Welt am Montag“ feſtſteht, auf eine 
Reviſion in Sachen Marten und Hickel ver⸗ 
zichtet worden. Man neigt jetzt der Anſicht 
zu, daß die Unterſuchung von vornherein in 
falſche Bahnen gelenkt worden iſt. Das Ein- 
greifen der Berliner Polizei hat ſich keines- 
wegs als förderlich erwieſen. Man verzichtet 
vorderhand auch darauf, Nachforſchungen nach 
dem eigentlichen Thäter anzuſtellen. Fall 
in dieſer Richtung überhaupt noch irgen 
etwas geſchehen ſollte, wird man zunächſt die 
privaten Verhältniſſe und Beziehungen des 
ermordeten Rittmeiſters v. Kroſigk zum Gegen⸗ 
ſtand eingehenden Studiums machen. 

— In Marienburg verlautet nach einem 
Telegramm von dort, daß in Folge des Ab⸗ 
lebens des Prinzen Georg. die für Anfang 
Juni hier geplanten Feſtlichkeiten entweder 
verſchoben oder eine weſentliche Aenderung er⸗ 
fahren werden. Es ſoll nur an einem Tage 
vom Kaiſer im Schloß ein feierliches Ordens⸗ 
kapitel abgehalten werden und außerdem nur 
fin kirchliche Feier in der Schloßkirche ſtatt 

nden. 


Ausland. 

In Oeſterreich ſcheint jetzt ein hefti⸗ 
ger Parteikampf zu beginnen, in der „Oſt⸗ 
deutſchen Rundſchau“ greift Wolf in aufſehen⸗ 
erregender Weile Schoenerer an. Er ſchreibt, 
jetzt möge kommen, was wolle; er werde rück⸗ 
ſichtslos den ihm aufgedrungenen kampf füh⸗ 
ren und zeigen, von wem zum Schluſſe die an⸗ 
ſtändigen Leute ſich voll Ekel und Abſcheu ab⸗ 
wenden werden. Vielleicht bedauere Mancher, 
der ſich bis heute von der Plapperſucht und 
Großmäuligkeit eines über alle Beſchreibung 
gefährlichen Intriguanten habe fangen 1 — 
ſchon in Kurzer Zeit, ſich zu dieſer Rolle 

— — an ich 
Kam⸗ 


gegeben zu haben. Wolf ſchließr: „Weun 
es phyſiſch aushalte, wird am Ende des 
Be ein Anderer, als ich, vernichtet am Boden 
iegen.“ f 
Aus Amſterdam kommen trübe Nach⸗ 
richten über das Befinden der Königin, die⸗ 
ſelbe wurde geſtern Abend 6 Uhr von einer 
Frühgeburt entbunden. Profeſſor Roſenſtein, 
Dr. Roenning und die anderen Aerzte befin- 
den ſich unausgeſetzt am Krankenlager der 
Königin und ſind mit dieſer beſchäftigt, welche 
ſehr leidet und deren Wehgeſchrei im g 


Palaſte gehört wird. Der Zuſtand it be > 


denklich. 
Aus Paris wird aus amtlicher Quelle 


ſtorben. Sie war, ohne hübſch zu ſein, eine 
anmuthige Erſcheinung. Sie beſaß einen ſehr 
reinen, weißen Teint, röthlich-blondes Haar 
und ein Paar große graue Augen. ſie nur 
oberflächlich anſah, konnte hundertmal an ihr 
vorübergehen, ohne ſie weiter zu beachten. Wer 
ſich aber die Mühe gab, dieſes Geſicht genauer 
a betrachten und tiefer in dieſe ſeelenvollen 
ugen zu ſchauen, konnte fie gewiß ſobald nicht 
wieder vergeſſen. Ihre Kleidung war 
aber geſchmackvoll. 


endeter Kavalier war. 
ſie ſich die Märchenprinzen ausgemalt, von 
denen ſie in der Kindheit ſo gern geleſen und 
erzählen gehört. Die Wirklichkeit hatte ihr 
dergleichen bisher noch nie gebracht. 
war ein Deutſcher — ein Feind. Ihre — 
milie ſtammte aus dem Herzen Frankreichs, 
ihre Mutter war geborene Pariſerin. Von ihr 


hatte fie. die reine Ausſprache, welche bei 
Elſäſſern ſonſt ſelten, und die ungetrübt 
patriotiſche Geſinnung. Ihre Abneigung 


gegen alles Deutſche war groß. Vergebens 
hatte ihr Vormund oft dagegen angekämpft. 
Seine Voreltern waren Deutſche geweſen, 
und er hatte die Wendung der Geſchicke freudig 


begrüßt. ; 

Julia vermochte ſich noch immer nicht 
darein zu finden. Wie kam es nun, daß der 
fremde Offizier ſie ſo lebhaft intereſſirte? 
Schon geſtern Abend, ſo kurz er au 


geweſen, 
hatte ſeine vornehme Erſcheinung, ſein ſchönes 
Geſicht großen Eindruck auf ſie gemacht i 
a Fortſetung folgt.) 
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ſchrieben wird, der Aſſiſtent Hixius aus ſcharakteriſtiſche Maske gewählt, daß er ſchon lino verließ die Grotte durch den ſüdlichenſ und öffentlichen Sprechſtellen gewechſell! 
Hreifenhagen unter _ einigen 80 Bewerbern bei feinen Erſcheinen das Publikum zu ſtür⸗] Ausgang, wo nicht Wenzel ſelber, ſondern] den, ſofern die Betriebs⸗ und örtli ene 
zum Rendanten der Stadthaupt- und Spar- miſcher Heiterkeit hinriß. In kleineren Rollen drei ſeiner ausgewählten Poliziſten aufgeſtellt“ hältniſſe die Herſtellung der erforderte 


André dem Oberſtleutnant Marchand nicht 
gewogen ſei. x 
In Rom ſtürzte ſich am Sonnabend zun N 
Blättermeldungen zufolge Prinzefſin Beatrix laſſe eee Ueber das Vermögen des dorti⸗ traten Frl. Bonnes (Dienſtmädchen) und] waren. Als dieſe Tapferen den berühmten] Sprechberbindungen ermöglichen. 2 
von Maſſimo, geb. Prinzeſſin Bourbon, emejgen Kaufmanns Albert Lüdtke iſt das Kon- die Herren Schneider (Hans), Heiste|Briganten im Mondſchein heranſchreiten wickelung der Geſpräche unter Benutzung 4 
Tochter Don Carlos’, in die Tiber. Sie wurde |fursverfahren eröffnet. — Am Schullehrer⸗ (Rentier Beckendorf) und Schumann ſahen, verloren fie alle drei den Kopf. Einer] Apparate der öffentlichen Sprechſtelle 


gelt he 
Ri 


„ler 


jedoch gerettet. Er, 2 ſeminar zu F der bisherige kom- (Medizinalrath) vortheilhaft hervor. von ihnen rief: „Wer da?“ Muſolino hatte] während der Nacht jedoch nur Perſonen Fı 
In Portugal iſt es zu Unruhen ge. miſſariſche Seminarlehrer Marquardt zu R. O. K. sofort die Situation erfaßt und ſchoß vor allen ſtattet, die dem Verwalter der Stelle beben, 
kommen, in Coimbra haben Studentenunruhen Pölitz als ordentlicher Seminarlehrer an⸗ W SER Dingen dem Verräther Princi eine Kugel inffind, fie kann ausgeſchloſſen werden, act 
ſtattgefunden, bei welchen eine Perſon ge- |geitellt worden. den Leib, die ihn zwar nicht tödtete, aber für] der Apparat im Schlafzimmer untergen 


— ze. en — ——.— 7 — — BRETT Gerichts⸗Zeitung. — aan Reben 9 Die Poli⸗ 25 die 1 1 85 öffentlichen S 
udenten brachten Hochrufe auf die! f 8 — Ein 9 5 ; 3 „ziſten ſchoſſen auch. Aber der eine fiel vorfſtelle weiblichen Perſonen ü 
aus; die Trupen weigerten ſich, gegen die Kunſt und Literatur. regenden 5 ene fer 1 0 Schrecken gleich zu Boden, der zweite rief: Haben die Empfänger der Unfallme 


Demonſtranten vorzugehen. Auch in Liſſabon In dem bekannten Verlage von Caeſar ſchäftigt das i „Madonna del Carmine, hilf mir!“, der dritte keinen Fernſprechanſchluß, jo werden fie, Ilm 
ee ,, . ,, um Gabe und| es Ai örlihen Werdäihiie Der angeieng 
ee Kundgebungen gegen die Kleri⸗ Werk von Moritz von Kaiſenberg unter dem für einen lange geſuchten Verbrecher Namens Barmherzigkeit. Unter dieſen Umständen | Vermittelungsanftalt geſtatten, an den Ae 
alen und gegen das Convenio. Wie der Titel: „Die Intrignen der Gräfin Will hielt, der einen Bäcker Braun und deſſen kann es nicht Wunder nehmen, daß Keiner von rat der öffentlichen Sprechſtelle herangere 
„Liberal“ meldet, herrſcht in ganz hie oa Elifabeth Geefeld-Alard“ ein Hof- Tochter ermordet und beraubt hatte. Bei Be- ihnen den Briganten getroffen hat, und als] Die Gebühr für ein in der Nacht abzuha 
2 das Convenio große Erregung, welche roman in 2 Abſchnitten aus den Memoiren ginn der Verhandlung verweigerte der Ange⸗ endlich der Polizeidirektor Wenzel ſelber her- des Unfallmeldegeſpräch bis zur Dauer cr 
auch der militäriſchen Kreiſe bemächtigt eines ſouveränen Fürſten. (Preis 4 Mark.) e der auch einen Diebſtahl begangen hat beikam, war Muſolino ſchon über alle Berge.] 3 Minuten beträgt: a) im Ortsverkehr 20 fe 
habe. Zweihundert Marineoffiziere, welche in Der erſte Abſchnitt ſchildert uns das Jugend- jede Auskunft über Namen ri Herkunft EEE di) im übrigen Verkehr das Doppelte DT m 
einem Schreiben an den König gegen jene leben eines jungen Erbprinzen und ſeinen Von SO aufgerufenen Zeugen beſchwören 18, ; ſtimmungsmäßigen Ferngeſprächs gebe 
Vereinbarung mit den auswärtigen Gläubi- ſpäteren Eintritt in ein flottes Huſaren⸗Regi- daß der Mann auf der Anklagebank Georg Viehmarkt. mindeſtens jedoch 50 Pf. Für Unfall 
gern proteftirten, hätten ſich geweigert, dieſen ment des benachbarten Königreiches. Die Will ſei. Am dritten Tage des Prozeſſes giebt Berlin, 3. Mal. Städtiſcher Schlacht⸗ geſpräche in den Dienſtpauſen während 
Proteſt zurückzunehmen. Die Bewegung richtet fernere Handlung ſpielt 20 Jahre ſpäter an der Vertheidiger bekannt, daß ſein Klient ihn viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es Tages worden neben den gewöhnlichen 
fi} hauptſächlich gegen die ſchlechte Verwal-] dem Hofe des inzwiſchen ſouverän gewordenen ermächtige, nun feinen wahren Namen zu ſtanden zum Verkauf: 3935 Rinder, 1222 Kälber, ſprächsgebühren beſondere Zuſchläge nicht 
tung des Landes. ir Ebemonnes und Vaters. Cs erſcheint dort bei nennen, der Angerlagte heiße Anton Kerſcher, 667 Cafe, 7144 Schweine. Bezahlt wurden oben. Für das Herbeirufen an den Atte 
König Oskar von Schweden wohnte einem Kammerherrn von Wildenow eine ſchöne ſein Bruder Auguſt ſei bei einer Augsburger ür 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in ſoweit es ſich nach den örtlichen Verhältug 
Sonnabend dem 5 bei. Bei der Gräfin Seefeld und auf ihrer Anweſenheit Firma in Stellung. Anton Kerſcher weile feit[ Mark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: überhaupt ermöglichen läßt, iſt eine Ger 
Abfahrt richtete det König einige liebens. baut ſich eine Jntrique auf, die dem Fürſten 1897 fern vom Elternhauſe, ſei auf Abwege[Ochſen e) vollfleifchige, ansgemäftete, höchften von 25 Pf. zu entrichten. Dieſe Gebühr n 
würdige Worte an die anwesenden franzöſiſchen recht diele Verdrießlichkeiten bereitet, schließ. gerathen und habe im Intereſſe feiner braven] Schlachtwerths, höchſteus 6 Jahre alt 62 bis 65; ebenſo wie die Geſprächegebühren auch Te 
Offiziere und Behörden. Nachmittags 4 Uhr lich aber an der thätigen Mithülfe eines alten Familie ſeinen wahren Namen verſchwiegen b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere erhoben, wenn das Geſpräch aus gr” 
reiſte der König nach Dinant ab, wo er von Freundes des Fürſten aus der Hufarenzeit um den Angehörigen Kummer zu erſparen. ausgemäſtete 57 bis 61; e) mäßig genährte junge einem Grunde nicht zu Stande kommt ., 
dem Präfekten empfangen wurde. ſcheitert. Der Roman iſt von Anfang bis zum Große Aufregung entſtand im Saal und und gut genährte ältere 55 bis 56; d) gering. — Ueber das Vermögen des Jigade 
In London zirkuliren Gerüchte, daß Ende auf das höchſte ſpannend und man fühlt großes Erſtaunen am Richtertiſche. Der Bru- genährte jeden Alters 51 bis 53. Bullen: bändlers Felir Graf hierſelbſt, Falken, 
Lord Wolfeley nach erfolgtem Friedensſchluſſe heraus, daß der Verfaſſer in den Verhältniſſen der des Angeklagten und einige andere Augst) vollſleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58 bis 62; ſtraße 9, iſt das Konkursverfa pre 
zum General⸗Gouverneur der vereinigten füd- folchen kleinen Fürſtenhofs Beſcheid weiß. — burger Perſonen werden ſchleunigſt vorge⸗ b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere öffnet. "a 
afrikaniſchen Republiken ernannt werden Ju demſelben Verlage erſchienen ferner „Die laden. Auguſt Kerſcher erkennt ſofort ſeinen 56 bis 57; c) gering genährte 52 bis 55. — Zu den vielen gegenwärtig im me 1 
wird. d a | emoiren des Königs Milan“. Bruder, giebt Einzelheiten aus deſſen Leben Färſen und Kühe: u) rollfleiſchige, aus- befindlichen fal chen Einmartkäl 
In Belgrad brachte in der geftrigen 10 Kapitel aus dem Leben des erſten Serben-|an, die kaum einen Zweifel zulaſſen. Nacy|gemäftete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; |ift eine neue Sorte gekommen, dieſelbe 
erſten Sitzung der Skupſchtina der Abgeord⸗königs. Nach feinen hinterlaſſenen Papieren lebhaften Auseinanderſetzungen zwiſchen Ver“ B) pollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten ſehr ſchlechte Prägung, trägt die Jahr 
nete Liubimir Dawidowitſch einen Antrag ein, erzählt. (Preis 4 Mark.) Bon Belgrad aus theidiger und Staatsanwalt lehnt der Ge- Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 55 bis 56; 1876 und ein unkenntliches Münzzeichen. 
die Skupſchtina möge anläßlich der 25. Wieder- werden dieſe Memoiren offiziös als apokryph richtshof die Vereidigung des Auguſt Kerſche⸗ (e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut — Zur Ausführung der am 1. April d, 
kehr des Jahrestages der Kriegserklärung erklärt, da Milan weder Teſtament noch Me- ab. Die Verhandlung wurde zu weiteren Er⸗ entwickelte jüngere Kühe und Färſen 53 bis 54; in Kraft getretenen Beſtimmungen des Bim, 
Rußlands an die Türkei, die im 8 der moiren hinterlaſſen habe. Ferner 3 Novellen hebungen auf unbeſtimmte Zeit ausgeſetzt d) mäßig genährte Kühe und Färſen 50 bis 52; desraths über die Beſchäftigung 9 
Befreiung der Balkanvölker geſchehen fer, dem von Claud⸗Saar „Wien Nizza“. (Preis — In Lucca iſt der Prozeß gegen Muſo⸗ e) gering genährte Kühe und Färſen 44 bis 48. Gehülfen und Lehrlingen in Ga 
dortigen ruſſiſchen Geſandten den Ausdruck 2 Mark,) Die bewährte Schriftſtellerin, Mit- lino nach einer mehrtägigen Pauſe wieder auf —, Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und Schankwirthſchafken haben % 
des Dankes und die Verſicherung der Solidari⸗ arbeiterin von „Ueber Land und Meer“ und genommen worden. Der Brigant wohnt den und beſte Saugkälber 78 bis 80; b) mittlere Miniſter des Junern und für Handel und en 
tät des ſerbiſchen Volkes mit dem großen . andern angeſehenen Zeitſchriften, giebt hier Verhandlungen bei. Von den zahlreichen] Maſtkälber und gute Saugkälber 66 bis 70: werbe eine gemeinſame Anweiſung erlaſfe 
5 Volke übermitteln. — In Diakowitza in ihr erſtes ſelbſtſtändig erſcheinendes Buch Abenteuern Muſolino's möge hier nach den e) geringe Saugkälber 50 bis 55; ch ältere aus der beſonders hervorzuheben it, daß 4 
Itjerbien kam es zwiſchen zwei Albaneſen⸗ heraus. Schließlch läßt Ed. Müller⸗Waldack Zeugenausſagen der mißglückte Verſuch er- gering genährte (Freſſer) 48 bis 55. — Schafe: Polizeibehörden aller Orte mit mehr a 
ſtämmen zu einem blutigen Zuſammenſtoße, in demſelben Verlag unter dem Titel zählt fein, des Briganten in der Mingivigrotte)®) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 59 50000 Einwohnern erwägen jollen, ob d 
an welchem fi an tauſend Perſonen bethei-|,Siciliang“ ein Werk erſcheinen, welches habhaft zu werden. In dem außergewöhnlich bis 62; b) ältere Maſthammel 53 bis 57; regelmäßige, in jeder Woche fiebenmal 2 10 
figten. ee köſtliche Genrebilder aus Palermo, 8 harten Winter des vergangenen Jahres raffteſe) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz währende Ruhezeit für Gehülien und üben 
In Sofia find die Miniſter Danew und lichen Stadt“, und anderen Orten Siziliens ſich die Regierung zu einer großen Treibjagd ſchafe) 48 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe Jahre alte Lehrlinge nicht über die Minde, 
Sarafow aus Paris zurückgekehrt. Es ver- bringt, und mit einer hochintereſſanten Schil⸗ egen den Briganten auf. Es wurden 800 (Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man dauer von acht Stunden auf neun Stun, 
lautet daß eine Anleihe von 100 Millionen derung „Auf Goethes Pfaden“ beginnt. Es Soldaten und Poliziſten nach dem Aſpro⸗ zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit ausgedehnt werden kann. Bis zum 1. © 
ng zu fünf Prozent mit dem lebernahme-|jind reizende Skizzen, die nicht nur unter monte geſandt und unter den Befehl des Po⸗ 0% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen ſollen die Ortspolizeibehörden an die 


2 en * intens 
kaths zu. Wenn die Öewerbeit ers dan 
in der Rroiſionsthätigkeit der Polizei de 
Mängel wahrnehmen, jo ſollen fie hierbon mit 
vorgeſetzten Behörde der Polizeibeamten den „ 
theilung machen. Auf Gehülfen ꝛc. in dow 
handlungen, Kolonialwaarengeſchäften, Kun 
ditoreien, Bäckereien und Brauereien, DIE g 
nebenher oder gelegentlich in einer mit alt 
Betrieben verbundenen Schankwirthſchaſte 
ſchäftigt werden, finden die Beſtimm 
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3 von 8 auf der Grundlage der Tabaks⸗ haltend, ſondern auch lehrreich find, und in lizeidirektors Wenzel, eines li „und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½¼ Jahren ſetzten Regierungspräſidenten darüber b 
ereinnahmen abgeſchloſſen ſei. Die Er- denen ſich der Verfaſſer ſtets als guter Deut- ſagliert. Off jers, 9e telt, bers eich 1 E 280— 280 Pfund ſchwer 61 bis —; 50 ſchwere, er ob 8 a de de Polizeiverordn 
5 f ſich ſchon f f 
Wie aus Konſtantinopel gemeldet . brꝛieſaßte und Land und Leute des A c) fleiſchige 59 bis 60; d) gering entwickelte 56 d ; e 
E . 1 8 8 — * eee eee > promonteſ ©) Ne 0; A) gering ur Abſtandnahme von dieſer Maßrege Te 
wird, wird demnächſt, um die Bevölkerung Nanga kannte. Es gelang denn 25 den bis 58; e) Sauen 55 bis 56. Fahrt haben. Die Beſtimmung der 891 50 1 
militäriſche Kommiſſion unter Haſſan Bey und Das erſte Gaſtſpiel des Herrn Dir. Ka 3 wickelte ſich glatt und ſeſt ab, es wird ziemlich im 2 nr. Betrich 
. rlſmit feinen Genoſſen zu unterbrechen. Aber 9 92 5 rd 5 45 Mal) im Jahre Ueberarbeit im Ben 
„ Muſtapha Paſcha nach dort ab Jacoby brachte am geſtrigen Sonntag ein der eigentliche Schlupfwinkel des Briganten ausverkauct, Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. | zuläſſig iſt, unterliegt ftets der eigenen Vi 
Wie aus Waſhington gemeldet wird, verwundern, hatte doch Herr I ei Muſolino' : irt wurde ausverkauft. Der Schwei kt verlief in j ü Lehrli 
1 ern, Jacoby, als er ein Vertrauter Muſolino's, der Ziegenhirt : der Schweinemarkt verlief in jedem Gehülfen oder Lehrlinge beſchäfth, 
iſt die Abhaltung der Weltausſtellung in St. noch Mitglied des Bellevue⸗Enſembles far: Princi, bereit erklärte, den Briganten zu ver- ruhig und wird voransfichtlich geräumt. den Gaſt⸗ und Schankwirthſchaftsbet he 
„AQ U nen und iſt ihm dieſe Gunſt treu geblieben, er an, daß ihm Muſolino feine Geliebte ver⸗ Praha . Reviſion vornehmen. Außerordentliche en, 
$ Pas 15 als er jetzt als Hoftheater⸗Direktor hier zu führt habe. Er verlangte nicht nur die 60 000 Stettiner Nachrichten. 
Provinzielle Umſchau. g ſte Lire Stettin, 5. Mai. Um die Telegraphen- dere dann erfolgen, wenn der Verdacht Fin 
In El deng beginnt in der dortigen Gaſtrolle hatte Herr Jacoby den „Hermann Einbringung Muſolino's ausgeſetzt waren, anlagen s geſetzwidri ende 
Baumſchule der Obſtbaumkurſus zur Ausbil- Kröger“ in Ernſt's „Jugend von heute“ 8 außerdem auch die Ernennung zum glücksfällen ꝛc. vielfach auf die Mithülfe be- vorliegt. Neben der Polizeibehörde ſt 
nachbarter Ortſchaften angewieſen find, zur | Gewerbeauffichtsbeamten die Aufſicht üb: 
am 31. — In Stargard beging die Pom- hervorragend iſt, jo gab fie dem Gaſt doch] norditalieniſchen Stadt, möglichſt weit von gen Ife bei ü 
die Feier ihres 50jährigen Beſtehens. — In ſo oft rühmend hervorgehoben, aufs neue be- zugeſichert war, enthüllte er dem Polizei- oder Waſſersgefahr oder aus Anlaß von joniti- 
Langenhagen b. Kolberg ſollte am Sorm- thätigen zu können; vor allem die erfrifchende | direktor Wenzel, daß ſich Muſolino in derl gen auch außerhalb der Telegraphendienſt⸗ 
Bauerhofsbeſitzers Wilhelm Müller ſtattfin⸗ volle Organ und das ſichere Spiel. Der Gaſt, höhle mit zwei Ansgängen. Es wurde nun bar zu machen, find von der Reichs-Tele- 
abend eingetroffen waren, wurde die Mutter begrüßt wurde, erntete lebhaften Beifall, Pt d 12. Februar mit Nahrungsmitteln zu anſtalten des flachen Landes, ſoweit ein Be; 
und ſtarb am Morgen des Hochzeikstages die auch im Uebrigen ſtand die Vorſtellung auf mitteln wurde Opium beigemiſcht, fo daß zu gerichtet worden. Die Mitwirkung dieſer Un- 
Trauung wurde aufgehoben und das Hoch- der Höhe und gebührte derjelben volle Aner- erwarten ſtand, Muſolino werde in tiefen fallmeldeſtellen bei der Uebermittelung von \ 
gig — 7 2 “+ 2 . = 2 — 21 2 3 ge Enz & +. Gel 
r fürſtlichen Oberförſterei Manow dei vereinigten ſich die Darſteller zu einem flotten, Wenzel mit ſechs ausgewählten Poliziſten die die Beförderung von Unfallmeldetele- > Der Ruderklub Sport . 
Wöslin traf am Sonnabend der Erbprinz abgerundeten Zuſammenſpiel. Das Krögerſche beiden Eingänge der Höhle beſetzen und ſich grammen In neuerer Zeit iſt jedoch na- mania beging geſtern ſein diesjähriges 
jährlich, auf Rehböcke zu pürſchen. — In Neinhardt gemüthbolle Wiedergabe, Frl. Alles wurde plangemäß durchgeführt, aber ſprechweſens auf dem flachen Lande, dem Be⸗ fi ein gemüthliches Zuſammenſein im # 
ren nde war am Sonnabend ein Trimbach zeichnete die „Clara“ mit liebens“ das Opium übte auf Mufolino eher eine beun- dürfniß, die telegraphiſchen Unfallmeldungen u Grundstück Gutenbe 
anberaumt, es waren jedoch keine Bieter er- gelangten durch Fr. v. Redwitz (Schrift- und der Brigant beſchloß nach der Mahlzeit] ſetzen, durch Zulaſſung ſogenannter Unfail-|ftraße 5 ge PR il 
ſchienen. 25 Herr Georg Krenzien in ſtellerin), Mühlhofer (Goßler), Bi plötzlich, die Mingioiagrotte mit einem ande- meldegeſpräche Rechnung getragen worden. r . 


nung der Sobranje findet am 5. Mai jtatt. cher zeigt. 14 Monate mit der Verfolgung Muſolino's 280 Pfund und darüber — bis erlaſſen worden iſt und welche Umſtände 15 
von Hemen zu beruhigen, eine religiöſe und Bellevne⸗Theater. ganten einzukreiſen und feine Verbindung. Verlauf und Tendenz: Das Nindergeſchäßt denen bis zu 60 Mal (im Jahre 1 
ausverkauftes Haus und dies war nicht zu blieb der Polizei trozdem unbekannt, bis ſich Bei den Schafen war der Geſchäftsgang flott, es des Arbeitgebers. Die Ortspolizeibehördt . 
ic nell die Gunſt des Publitums gewon“ rathen. Als Berregarund für feine That gab r — — mindestens einmal im Jahre eine Orden 
; als & fonen follen nach Bedürfniß und insbeſn 
kurzem Gaſtſpiel wieder einzieht. Als erſte Lire Kopfgeld, die von der Regierung für die . N 
anlagen kleinerer Landorte, welche bei Un- Beſchäftigung von en de 
dung von Lehrern am 21. d. Mts. und endet gewählt, und wenn dieſe Partie auch micgt zu Unteroffizier der Karabinieri, aber in einer — 
en Sta möglichſt ſofortigen Herbeirufung von > es 
merſche Filzwaaren⸗Fabrik A. J. Schleiffer Gelegenheit, ſeine Vorzſige, die wir früher Kalabrien entfernt. Nachdem ihm das allesſplößlichen Erkrankungen, bei Feuer 
abend die Hochzeit der älteſten Tochter des Natürlichkeit im ganzen Auftreten, das klang⸗ Grotte Mingioia aufhalte, einer weiten Berg⸗ ſtunden insbefondere während der Nacht nutz ⸗ 
den, als bereits die erſten Gäſte zum Polter- welcher ſchon in der erſten Scene mit Ovation ausgemacht, daß ſich Princi am Nachmittag graphenverwaltung bei den Xelegraphen- 
| | es 1 2 
der Braut von einem Schlaganfall betroffen an einer Kranzſpende fehlte es nicht. Aber Muſolino hinſchleichen fole. Den Nahrungs- dürfniß dazu vorliegt. Unfallmeldeſtellen ein- 
itsmahl wurde zum Begräbnißeſſen. — In kennung; unter der Regie des Herrn Heise Schlaf fallen. In der Nacht wollte daun Unfallmeldungen erſtreckte ſich bisher nur auf des Bundesraths keine Anwendung. 
Wilhelm von Hohenzollern ein, um, wie all- Ehepaar fand in Herrn Berg und Fr. des Briganten todt oder lebendig bemächtigen. mentlich in Folge der Entwickelung des Fern- rudern durch eine Oderrundfahrt, an 
Termin zum Verkauf des Geſellſchaftshauſes würdigem Humor und die „Uebermenſchen“ ruhigende als einſchläfernde Wirkung aus, in gewiſſen Fällen durch Geſpräche zu er (Mart Garten), bisher 
Schwedt ift zum Direktor der neuen Tabak hain (Komponiſt)) Feliszezankoſren Schlupfwinkel zu vertauſchen. Der Spion Unfallmeldegeſpräche können zwiſchen üffent- 


verwerthungs-Genoffenſchaft gewählt. — In (Schauspieler) und Pich a (Literat) zu ge. Princi, der ihm die opiumhaltigen Nahrungs“ lichen Sprechſtellen, zwiſchen Fernſprech. Paul Meyer übergegangen. „ Stettt 
Greifenberg iſt, wie uns von dort ge- lungenſter Darſtellung, Letzterer hatte eine ſo] mittel gebracht hatte, begleitete ihn. Muſo⸗ anſchlüſſen ſowie zwiſchen Fernſprechanſchlüſſen — Der Regierungsrath Cuny in Sten f 


die Preise für Jeppiche 
haben wir ermässigt! 
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> 90 Paradeplatz 21. 
Gebrüder Horst, Sr 
für Teppiche Gardinen 
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Ararte Neuheiten 
für Braut-, Strassen- und 


5. Wilhelm Schulz, 


Grossartige Auswahl! Biligste Preise! Obere Breitestrasse 2. 3 


a FE FE :,, EEE ee Ee ee Bee ñðx ß . = an einer /ächlekinenen 5 : ciellen Wroſcktes 
19, ti r Uebertragung von 100 % aus aufgehöhten Wieſenflächen an eigen hieſigen 47. Genehmigung des ſpecie = 
Sindiverordneten-Verfammiung ne en Ar den nteiahee 1901. auf das faufcube Gtätsiahr. Bürger für 50 , pro Jahr und ha, gen ee n 8e , 
am 7. Mai 1902, Nachm. 5½ Uhr. 10. Petition des Stettiner Gewerbeſchubvereins auf! 20. Bewilligung — 1 Fe ‚ur 32. 8 ne eg N gt — Be. goſten ng Pr 
De a £ B 25 oſten. tn 
ae . | „ wäde e ee en , eee eee 
1. Nachbewilligung von 90 199,83 % Weberfchrei- ; M . 21. Nachbewilligung von zuſammen 36 078,51 % re n erausgab ten etrage 0 | . = 
tungen, ielde Dur) ie In Later Seit auto: r REED ET 150 e det Ziel VOR in Gain 1217,31. anf Lid IV Rap 1 Bol 21 e 40 Rachbenitigung, von 5005,68. A au 
führten größeren n . 1 - hi a b chulbe 
2. Nachbewilligung von 13 000 % für Herſtellung Gebäudes ee neh FR 22. Kenutnißnahme der Nachweiſung der für Aus⸗] 34. Genehmigung zur . 1 . 50. S — Entwurfes zum jr 
bie 8000 4 114 e —— — der Langenbrück⸗ und unteren Sylittſtraße ge-| me . Feuern pro Wien gezablten 95. . — * e e 51. 9 des dünner gaser 5 
r Her e örenden € . , 5 we 
, ß Fe m | ren 
wiſchen GSternbei nd Ho llernſtraße. 8 r 8 ab E an den Pumpen anzelbrunnens. . 4 
8. Felten des Borten der Ortsgruppe Sell. D 24. Bewilligung von jährlich 150 % zur Ermiethung | 36. Vorlage auf Jultimmung, daß die Steuver. 1 genßerung über die Perſon eines Jun S 
des Vereins für Schulreform betr. Einführung] 18. Petition der Steinmeßmeiſter Stettins auf Ber- eines Kellerraumes für Aufbewahrung von Ge⸗ tretung von Lehrperſonen der ſtaͤdtiſchen Schulen 1 gewätlten ehemaligen Bauaufſehers 2. 
des Reformſchullehrplanes in einer der hieſigen, 8 — Beſchluſſes der 5 räthſchaften und Unterkunftsraum für ſtädtiſche durch Hülfslehrerinnen . AR 2 Wahl don Armenpflegern verschiedener c 
. Höheren Schnlen. ee ' 2 A 2 9 f > en reiter. ! 37.138. Bewilligung der erhöhten Miethsentſchädigung missionen, deren Amtsperiode im Monat Zus. 
4. Nachbewilligung von 16,73 % für Pflafter- 700 4 gelten an ner am 24. Februar] 28. Metition eines Milt icanwärters um Gewährung an zwei MäbEhe deb 50 % Etatoüberſchrei. abgelaufen Hk 10 
arbeiten in der Greifenſtraße. eingereichten Petition. einer nachträglichen Eutſchädigung f. dreimonatige] 39. Nachbewilligung bon 7 en 1 ans 8. Bewilligung einer einmaligen Gute 
B. Bewilligung von zufammen 188,10 «46 Reife.] 14. Nachweiſung der im 4 Quartale — 1 Jaunar“ uulentgeltliche Probedienſtleiſtung als Lademeifter. tungen zu Titel II Kap. 48 Poſ. 781.49 * * 300 A an einen Lehrer für faſt ei. ves 
koſten und Tageselder für Bewerber um bic bis Ende März 1902 — durch die Stadtver⸗] 28. Zuſtimmung zur Beleihung eines Grundstückes] 40. n vou Logan 1901 u Verwaltung der Rektoratsgeſchäfte au en 
neue Stadtobergärtnerſtelle. ordueten⸗Verſammlung nachbewilligten Beträge. erſtſtellig bopothekariſch mit 300000 % zu Titel V und VI für 8 — Mittelschulen ee, 
F , . . . der 41. ArtfT 
5 ir Br 3 7 855 W zur Straßenreinigungsabgabe zur Zeit nicht Titel V pio 1901. 8 42. Zustimmung, daß dem Marienſtiftsgymnaſtum B — eines Bürgermitgliedes der 
7. Nachbewill gung von 3800 % für die Her⸗ berangezogen werden. 28. Bewilligung von 100 % an einen Dausbeſitzer, 1291,82 % Zinſen aus dem Wienke ſchen Nach⸗ und Anlagen⸗Depntation. 
ſtellung des Kanals in der Adolfſtraße. 16. Keuntnißnahme des Magiſtratsbeſchluſſes vom für den ihm durch die Aufhöhung des Bürger⸗ laß nachträglich vergütet werden. er £ 6. Genehmigung, daß dem N. 
8. Zuſtimmung. daß an Mehrbelaſtungszuſchlägen 26. März 1902 betr. Heranziehung dreier fteiges zugefügten Schaden an feinen Parterre⸗, 48. Erhöhung der Mitglied — Geſundheits⸗ auftaft ür deine ihm zu Nbe 
für die Räbttichen. im Mehrbelaftungsbesirt Grundſtücke zur Straßenreinigungsabgabe für räumen. — 5 Uuterkommiſſton von 6 auf 12. mn * 
F . 9. Zutimmung u ben, nn Broipette für die] 44. Bemtligung Ma een a macht werde. 1 
vom 1 Apr 1. 9 Keuntn me von der g er Feuerwache abow. e 5 4 „ Wahl Mitgliedes der 
22 A in Einnahme und Ausgabe gebucht 425 rg Stadtrath er Vornahme] 30. . „ des — 45. C — he bie 3 Wahl re den B 
werden. a einer Neuwahl. im Direktorenwohn echniſchen . ſundheits⸗ 
. „ 5 2 x 64:38 I. einer Kommiſſion zur Vorberathung der an eine hieſige Firma. 46. Ermächtigung des Magiſtrats zum Aukauf des 
5 8 rr Malt eines — Stadtrats 2 81. A 2 Verpachtung von 2,0820 ha Schularundſtüces von North in Ober⸗Bredow. Dr. 


Die „Frankf. Ztg.“ berichtet aus Rom: 
Der internationale Künſtlerverein machte 
geftern den Verſuch, daß altrömiſche Feſt der 
Palilien, das am Geburtstage Roms ſtatt⸗ 
fand, wieder erſtehen zu laſſen. Obwohl auf 
dem Paladin Einzelheiten der Prozeſſion und 
des Oſterfeſtes grandios waren, litt das Feſt 
unter dem Kontraſt der Rieſenräume des 
Stadiums. Das Wetter war herrlich, der An⸗ 
drang, beſonders der Fremden, groß. 

Peking, 5. Mai. Die Erhebung in der 
Umgegend von Tſchingtingfu dehnt ſich immer 
mehr aus. Der Aufſtand umfaßt jetzt bereits 
ein Gebiet von 50 Quadratmeilen; man 
glaubt, die Behörden würden genügend Trup⸗ 
pen vereinigen, um die Aufſtändigen, die ſich 
in drei Gruppen bei Tamingfu befinden, 
vertreiben. Drei Miſſionshäufer werden in 
dieſem Diſtrikte von den Aufſtändigen be⸗ 
lagert. Ein Prieſter iſt verſchwunden. Die 
Chineſen beklagen ſich über das Eintreiben der 
Gelder für die Kriegsentſchädigung, für welche 
bedeutend größere Summen eingetrieben wer⸗ 
den, als von den Mächten verlangt ſind. Die 
Miſſionare, welche ſich im Süden der Provinz 
Tſchili befinden, verſichern, daß ſich in der 
Gegend 10000 Rebellen aufhalten, welche 
ſämtlich gute Waffen und ſogar im Beſitze von 
Kanonen ſind. Man glaubt, daß dieſe Waffen 
über die Provinz Schantung importirt wur⸗ 
den. Die Bevölkerung von Kwangtung und 
von Kulu ſei ebenfalls bedroht und organiſire 
ſich unter dem Namen „Vereinigung der Ge⸗ 
ſellſchaft des Weidenholzes“. Die Aufſtändi⸗ 
gen drohen ſämtliche Chriſten zu tödten. Der 
franzöſiſche Geſandte bereitet ein Memoran⸗ 
dum vor, welches er den übrigen Geſandten 


Generalappell des Vereins demaliger Kame⸗ 
raden des „Grenadier⸗-Regiments zu Pferde“ 
(neumärk. Dragoner Nr. 3) ſtatt. Erſchienen 
war auch der zum Ehrenmitglied des Vereins 
ernannte General v. Sichard. Excellenz 
v. Albedyll ift Ehrenvorſitzender aller deutſchen 
Regimentsvereine der „Grenadiere zu Pferde“. 

* Geſtern früh um 3 Uhr wurde die 
Feuerwehr wegen eines Fußbodenbrandes 
nach dem Hauſe Schwarzer Damm Nr. 7 ge⸗ 
rufen. — Abends gegen 9 Uhr erfolgte von 
Bredow aus eine Allarmirung wegen eines 
kleinen Brandes in Züllchow. Für die hieſige 
Feuerwehr lag dort kein Anlaß zum Ein⸗ 
greifen vor. f 

* Geſtern Nachmittag gerieth ein Saunier⸗ 
ſtraße 28 wohnhafter Invalide mit ſeinem 
Schwiegerſohn, einem Maurer, in Streit und 
kam es zu Thätlichkeit, wobei die Kontrahenten 
ſo erhebliche Verletzungen davontrugen, daß 
beide in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt 
werden mußten. — Ein Arbeitsloſer, der bei 
einer Schlägerei fünf Hiebwunden am Kopf 
davongetragen hatte, wurde auf der Sanitäts- 
wache verbunden und dann ebenfalls dem 
Krankenhauſe zugeführt. — In der Pionier⸗ 
ſtraße verunglückte heute der Führer eines 
Laſtwagens, indem er von ſeinem Gefährt 
ſtürzte. Die Räder gingen über ihn hinweg 
und trug der Mann neben einer Fleiſchwunde 
am Bein anſcheinend ernſtliche innere Ver⸗ 
letzungen davon. Der Verunglückte fand im 
Krankenhauſe Aufnahme. 

* Auf der Sanitätswache wurde 
geſtern ein Schriftſetzer verbunden, der bei 
einer Schlägerei mehrere Meſſerſtiche am 
Kopf davongetragen hatte, ferner ein Kutſcher, 
der aus gleichem Anlaß Hiebwunden zu 
beklagen hatte, und endlich heute früh ein 
Poſtſchaffner, der am Eingang zur Hauptpoſt 
von drei betrunkenen Kerlen angefallen und 
durch Fauſtſchläge arg mißhandelt wor⸗ 


I zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Enſembles das beſte Zeugniß aus. Flottes 
piedsgerichts für Arbeiterver Zuſammen⸗ und Einzelſpiel unter der kundi⸗ 
rung Regierungsbezirk Stettin und gen Regie des Herrn Eberhardt läßt den 
chiedsgeri für die Arbeiterverſiche Humor in den beiden Stücken trefflich zur 
im Glen ahn⸗Direktionsbezirk Stettin Geltung kommen. 

is worden J * Während des Monats April gingen bei 
AR € 
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er jede gewünſchte Auskunft über 5 
R In- wie im Auslande 
erhält. 5 

— Am Sonnabend hat ſich in Peſt eine 
erſchütternde Familientragödie abgeſpielt. Der 
in der Königſtraße wohnhafte 88jährige ehe⸗ 
malige Kupferſchmied, jetzige Privatier D. 
Roth, feuerte auf ſeinen 23jährigen Sohn 
„Koloman zwei Revolverſchüſſe ab und ver⸗ 
ſuchte dann, ſeinem eigenen Leben durch zwei 
weitere Schüſſe ein Ende zu machen. Kolo⸗ 
man Roth, ein Zahntechniker, war vor einigen 
Monaten beim Turnen geſtürzt und hatte ſich 
eine Gehirnerſchütterung zugezogen. Es 
wurde Alles aufgeboten, ſeine Geneſung her⸗ 
beizuführen. Nichts half. Die Aerzte gaben 
ſchließlich jede Hoffnung auf und riethen der 
Familie, den Sohn ſo bald als möglich in eine 
Irrenanſtalt unterzubringen, da er ſeiner Um⸗ 
gebung ſonft gefährlich werden würde. Das 
traf den alten Vater auf das tiefſte. In großer 
Erregung äußerte er wiederholt, er werde nicht 
zugeben, daß man ſeinen Sohn in eine Irren⸗ 
anſtalt ſperre, wo er allen möglichen Unerträg⸗ 
lichkeiten ausgeſetzt wäre. Heute verübte er 
dann die That, um den Sohn vor dem Irren⸗ 
hauſe zu bewahren. Der junge Mann hatte 
nach den Schüſſen noch die Kraft, aus dem 
Bette zu ſpringen und dem Vater Vorwürfe 
zu machen. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos; 
der Greis dürfte gerettet werden. 

— In Berlin hat vorgeſtern die 41 Jahre 
alte Bertha Auſt in ihrer in der Sophie Char⸗ 
lottenſtraße gelegenen Wohnung erſt ihrem 
3% jährigen Töchterchen Lieschen und dann 
ſich ſelbſt mit einem Raſirmeſſer die Kehle 
durchgeſchnitten. Mutter und Kind haben 
ſofort den Tod gefunden. Nach Ausſage des 
Hausverwalters lebte das Ehepaar ſeit längerer 
Zeit in Unfrieden, der durch die Trunkſucht 
des Ehemannes veranlaßt wurde. Nachdem 
der Mann geſtern früh ſeinem Dienſt als 
Sprengwagenkutſcher nachgegangen war, 
ſchickte Frau Auſt ihre 16jährige Tochter Anna, 
die auf Krücken geht, nach dem Schlächter⸗ 
geſchäft von Lehmann, um einzukaufen. Als 
das Mädchen zurückkam, bot ſich ihm ein ent⸗ 
y urch 3 or Die ie lag 9 
nn, a 5 Idurchſchnittener Kehle, mit dem Tode ringend, 
Vermiſchte Nachrichten. neben dem Bett auf dem Fußboden. Ihr 
Berlin, 5. Mai. Vorgeſtern wurde Schweſterchen lag mit klaffender Halswunde 


entſeelt im Bett. Das Mädchen ſchlug ſofort 
Arbeiterm Auguſte Achilles verhaftet, die Lärm und die Haushewohner benachrichtigten 
Kuppelei und Mädchenhandel betrieb. Sie 


tin, 5. Mai. Am 18. und 19. Mai der Zentralſtelle für Hülfsbedürf⸗ 
und ſodann bis auf Weiteres an jedemftige und Arbeits nachweis — Kloſter⸗ 
iR mit Ausnahme des 6. Juli kommt hof 12 — 270 Meldungen ein. Es wurden 22 
Serfonen - Sonderzug von Hülfeſuchende mit Mittageſſen, 3 mit Brod und 203 
gettin nach Berlin und zurück zur mit Nachtlager, Abend⸗ und Morgenbrod unterſtützt. 
f I. Abfahrt von Stettin 5,45 Votm., 3 Geſuche wurden dem Spezialverein und 16 
unt in Berlin 8,54; Rückfahrt von Berlin den Innungen überwieſen, dagegen 3 als un⸗ 
Nacht., Ankunft in Stettin 2,06 früh. begründet abgewieſen. Arbeitergeſuche gingen 6, 
Zug, zu dem Sonderzugfahrkarten zum Arbeitsgeſuche 14 ein. In 11 Fällen konnte 
ge einfacher Fahrkarten 2. (8,10 Mk.) und Arbeit nachgewieſen werden. 
aſſe (5,40 Mk.) ausgegeben werden, hält — Im Zirkus Carré gehen die Vor⸗ 
Stettin und Bieſenthal auf allen ſtellungen ihrem baldigen Ende entgegen, denn 
ten zum Aufnehmen und Abſetzen von kontraktliche Verpflichtungen rufen denſelben ſchon 
aden. Näheres enthalten die auf den in nächſter Zeit nach Budapeſt. Das Intereſſe 
ionen aushängenden Bekanntmachungen. des Publikums für den Zirkus iſt in den letzten 
ben Berliner Blätter brachten am Sonn- Tagen in erfreulicher Weiſe gewachſen und ift das 
and Mittheilungen über eine angeblich bald kaum überraſchend, da Herr Direktor Carré fort⸗ 
erſtehende Aufhebung der 45tägigen Rück- geſetzt bemüht iſt, Neues und Gediegenes zu 
arten und ihren Erſatz durch einſüche bieten. In jeder Meile hervorragend war die 
arten unter Ermäßigung des Preiſes Highlife⸗Soiree am Sonnabend, war in derſelben 
den halben Rückfahrkartenpreis. Wie doch Gelegenheit geboten, das geſamte treffliche 
ell mitgetheilt wird, iſt dieſe Nachricht Material an Schul⸗ und Freiheitspferden zu ſehen, 
ig erfunden. über welches der Zirkus verfügt. Nach Raſſen 
Im Bellevuetheater ſetzt mor⸗ geordnet werden dieſelben durch die Manege ge: 
bur Dienſtag Herr Karl Jacoby ſein Gaft- führt und erregten die vielen edlen Thiere mit 
e in Ibſens Nora“ fort, Recht Aufſehen. Sodann gaben Herr und Fran 
der Titelrolle gaſtirt Frl. Steinſchreiber Direktor Carré durch die Vorführung einer Anz 
 eriten Male. Mittwoch folgt Suder zahl von Freiheitspferden Proben der guten 
lens „Johannisfeuer“ in der Beſetzung des Dreſſur, bei welcher die Thiere, auf den leiſeſten 
mlahres: „Vogelreuter Herr Dir Reſe.] Wink gehorchend, treffliches leiſteten. Die 
In z „Trude. Frl. Steinſchreiber. „Georg“ energiſche und elegante Führung in der hohen 
dun Jacoby, „Mivarke“ Frl. Trimbach. Am Schule kam weiter durch einen von 4 Herren und 
I eritag (Himmelfahrtstag) Nachm. findet 4 Damen gerittenen „Bolero andalous“ vortheil⸗ 
m öhachmalige Aufführung von „Die Reife haft zur Geltung. Auch im Weiteren bot das 
ie Erde in 80 Tagen“ ſtatt und am Abend Programm anregende Unterhaltung; zum erſten 
uus die luſtige Poſſe Der Galdonkel“ mit Male trat Sign. Achille Ciotti auf und 
der Herren Heiske, Picha, Filiszezanko und erwies ſich als ein eleganter Jockeyreiter, der am 
ichard in den Hauptrollen gegeben. Schluß durch einen großen Windhund in origkteller 
ke... Vor der erſten Strafkammer Weiſe bei den Sprüngen auf das galoppirende 
dieſigen Landgerichts hatte ſich heute der Pferd unterſtützt wurde, Ferner zeigte ſich zum 
De ahre alte Knecht Chriſtian Fiſcherſerſten Male die Davis⸗Truppe im „Polo auf 
warn gefährlicher Körperverletzung zu verant- Stelzen“; es iſt ein recht unterhaltendes Spiel, 
en. Am nd des 27. Januar überfiel welches dieſelben bieten, in künſtleriſcher Dar⸗ 
r damals bei dem Bauerhofsbeſitzer Tillack bietung bleibt es aber weit hinter den auf⸗ 
0 Varſow bedienſtete Angeklagte ein eben- regenden Radfahrrennen zurück, welche die 
dort in Arbeit ſtehendes Mädchen, Eliſe Truppe bisher auf kleiner Rennbahn veranſtalteten. 
wo, und brachte derſelben mit einem Ham- Es wäre im Intereſſe des Publikums zu be⸗ 
zwei nicht unerhebliche Kopfwunden bei. dauern, wenn dieſe Radfahr⸗Reunen nicht wieder 
uptete, von dem Vorfall nicht das aufgenommen würden. 
deſte zu wiſſen, er ſei erft in der Nacht auf — In der hieſigen Volksküche wurden 
Fun anderen Gehöft wieder zum Bewußt⸗ in der vergangenen Woche 1588 Portionen Mittags 
Ja, gelangt, gleich darauf habe eine Uhr ſeſſen verabreicht. 
Im Ben. 8 er u 5 but 10 y 
E lofort die Flucht ergriffen habe, wurde Zeit wieder hierſelbſt im Konzerthauſe Soiréen 
055 . ber — — —.— Er 1 1 4 — 57 die Beſaher für zwei 
dt am 2. Fe „wurde F. auf dem Stunden in das Re er vierten Di M 
des Tillackſchen Kuhftalles gefunden, ie a en 
* ſich verſteckt hatte, er war halb ver⸗ unbekannt, denn im Winter 1897 gab daſſelbe 
her und beise aße waren igen erfroren. 
ganze Verhalten des Angeklagte; hatte 
el an feiner Zurechnungsfähigkeit anf. 
arten laſſen und iſt er im Gefängniß⸗ 
th beobachtet worden. Herr Medizinel⸗ loſen Zuſtand verſetzt werden, alſo keine Erperi⸗ 
Dr. Schulze bekundete als Sadwerftändi- 6 
daß Fiſcher Epileptiker ſei, die That habe Suggeſtion find. Beſonders iutereſſiren dürfte 
ede es, daß bei den Soiréen auch das „Blumen⸗ 


tellos in einem Augenblick der B » 
keit verübt. Daraufhin mußte die $ret-| medium“ zur Darſtellung gebracht wird, das in 
netter Zeit fo viel von ſich reden gemacht. 


hung des Angeklagten erfolgen, da 
heide ſtrafrechtlich für das begangene Ver⸗ Bei den geſtern vollzogenen Wahlen 
ö von Gewerbegerichts⸗Beiſitzern 


enz icht verantwortlich zu machen war. 5 
* wurden im 1, 2., 3. und 5, Bezirk die Arbeit⸗ 
daten der ee Basar n 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Delitzſch, 5. Mai. Der Münchener 
D-Zug, welcher 3 Uhr 47 Min. früh Leipzig 
verließ, iſt bei Zſchortau in Folge Achſen⸗ 
bruchs entgleiſt, drei Todte, darunter der 
nationalliberale Reichstagsabgeordnete Frie- 
del, ſechs ſchwer und mehrere leicht Verletzte. 
Delitzſcher und Bitterfelder Aerzte find an der 
Ungelücksſtelle eingetroffen. Der Verkehr 
wird durch Umſteigen vermittelt. 
(Privattelegramm.) 


* Feſtgenommen wurden zwei 
Bettler, ein Betrunkener, eine Dirne, eine 
Perſon wegen Unterſchlagung, eine wegen 
Körperverletzung und 13 Obdachloſe. 


die Polizei, bei deren Eintreffen jedoch die 
Mutter bereits eine Leiche war. Frau Auſt. 


ruſſiſchen Knöterich, ſeit 1883 
nach Weidemann's eigenem Ver⸗ 
fahren präparirt. Jetzt meiſt ger 
brauchtes Mittel für Hals, Bruſt, 
Lunge ꝛc. Vorräthig in Apotheken 
und Drogerien, die durch Schauſen⸗ 
ſter⸗Plakate erkenntlich; man beachte 
unbedingt beim Einkauf des Thee's 
die nebenſtehende Schutzmarke und die auf den Plakaten 
abgebildete Originalpackung, da Weidemann's Packung 
Schutzmarke, Lltteratur ꝛc. 2c. nachgeahmt werden. Vor 
werthloſen Nachahmungen des patentamtlich 
ſchünten Weidemann's ruſſiſchen Knöterich wird 
biermit ausdrücklich gewarnt. Wo nicht erhältlich, 
direkt von E. Weidemann in Liebenburg. 

Echt zu haben bei Conrad Szyminski, Löwen 
Apotheke, Erich Pagenkopf, Pelican 


Aae der das Treiben der Achille ſchon glücklichen von ihrem durch Waſchen verdien⸗ 


ben vorgekommen war. Bei der ten Gelde, ſowie von den 10 Mark, welche die 


0 1. haben. a 
Deutſchland zu kommen. Welche Miſſion er 2 : a 8 
ler zu erfüllen hat weiß man 10g fal Zar „ 5 
tand in dem dringenden Verdachte der Mit- | 15000 Mark =. ‚er eflichteten Emil 
wiſſerſchaft, aber das Belaſtungsmaterial 8. Derſelb keibt 1 iefi 
reichte nicht aus, um ihn unter Anklage u Geſänaniß bi erſelbe verbleibt im hieſigen 
ea. e jedoch Pald darauf aus der Gefängniß, bis die Auslieferungsformalitäten 
Schweiz ausge een sb egeh ſi 10 au feinen been det ſind. 1. Die lizei 
amerikaniſchen Gefinnungsgenolfeh den , „ arcelong, 4. Mal Die Polizei per. 
Newyork ſoll er jetzt nach Deutſchland kommen. 9 Weh Arbeiter, welche dabei betroffen 
die Sommerreiien, die Karl Stan- yanjal in die Curl zu plett er de Pro- 
gens Reiſe⸗Bureau Berlin W., Friedrich- 400 Arbeiter in der Fabri Helene ſich 
ſtraße 72, in ſein diesjähriges reichhaltiges Petersburg, 4. Mai. Das Befinden 
Programm ‚(Böter Jahrgang) aufgenommen des Grafen Tolſtoi ist noch immer kein be⸗ 
hat, ſind mit Ausnahme der Mittelmeerfahr⸗ friedigendes. Die rauhe Witterung, welche in 
Norbafeita hach rei, (ämifie ner Sr ee Rt Der Gral, 
4 r e, zuſtand ungünſtig eingewirkt. 2 in⸗ 
dern innerhalb Europas gerichte. Für die des im linken Lungenflügel hat ſich 


a Is wird Fiſcher nunmehr als gemein⸗ 
* Die beiden früher von der ehemaligen Parteien im 4., 6. und 7. Bezirk Kan en 
der Sozialdemokraten gewählt. Die Wahlen 


Oderbrücke eingenommenen Bollwerk ⸗ 
men ſowie diejenige am freigelegten Grund- der Arbeitnehmer fielen in den Bezirken 
der jogen. Blechbude ſind durch Regie- 1 bis 7 ausnahmslos auf Sozialdemokraten. 
verordnung zu öffentlichen Boll. Im 8. Bezirk (Grabow, Unterbredow ꝛc.) 

en erklärt worden. 5 er a en 1 3 daß die 
. Das Theater der BockbrauereiſWahl nicht zu Ende geführt werden konnte. w. ; 2 82 
et ſeit e Tagen wieder ein neues, Es wird dort eine Fortſetzung des Wahlaktes von verſchiedenem Umfange angeſetzt. Dem Berlin, 5. Mai. Das „B. T. meldet 
“ artiſtiſchen Darbietungen und zwei heite- ſtattfinden müſſen. Erhalten in dieſemſkandinaviſchen Norden iſt ein recht anſehn⸗ aus Waſhington: Die von dem deutſch⸗-ameri⸗ 
Einattern beſetztes Programm. Die für Bezirk noch die bürgerlichen Arbeitgeber eine licher Beſuch zugedacht, bei dem beſonders die kaniſchen Nationalbund in Umlauf geſetzte 
Bühne neuverpflichtete Variete⸗Soubrette Mehrheit, dann wird das Parteiverhältniß |jorgiame und mannigfache Auswahl der Reife- Petition, daß für die Buren eingeſchritten wer. 
eſfirt insbeſondere durch temperament- der Gewerbegerichtsbeiſitzer 15 zu 33 fein, im wege Zeugniß davon giebt, daß Karl Stan. den ſolle, wird am Montag dem Kongreß 
lien Vortrag bei ausreichenden Stimm- anderen Falle. 12 zu 36. g gen's Reiſe⸗Bureau in den drei nordſſchen überreicht. Gleichzeitig werden 40 Burenver⸗ 
eln. Lebhafte Bewunderung erregen fer- * Für die vom 2. bis 5. Oktober hier ab- Königreichen, die von ihm ſeit dem Jahre treter eine zweite Maſſenpetition überreichen, 
die gymnaſtiſchen Produktionen des Mr. zuhaltende allgemeine deutſche Obſtaus⸗ 1868 alljqährlich regelmäßig beſucht worden in welcher ein Pferdeausfuhrverbot verlangt 
| am aſiatiſchen Luftring. Die Hand-|itellung , find ſeitens der Pommerſchen | find, jeden intereſſanten Punkt und Weg wird. 8 5 
AraftEquilibriſten Salvador und ER Landwirthſchaftskammer die Räume Dder|jomohl an den Küſten, als auch im Innern Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Stock- 
aachen mit neuen eigenartigen Trics, die Vereinsturnhalle an der Grünſtraße ſamt dieſer Länder genau kennt. Dem Alleinreiſen⸗ holm: Sowohl die vorgeſchlagene Verdoppe⸗ 
iſchen Beifall erzielen. Die beiden recht dem Turnplatz belegt worden. i den, der ſich in genanntem Bureau ferne Reiſe⸗ lung der Tabak. und Zigarrenzölle wie das 
mlligenden Einakter „Er muß taub ſein“ * Zu Ehren des Generals v. Albedyllbillete zuſammenſtellen läßt oder kauft, kom- Tabakmonopol wurden vom Reichstage ab⸗ 
„Eine fidele Kiſte“ ſtellen dem Können des fand geſtern Abend im „Reichsadler“ ein men dieſe Erfahrungen ebenfalls zu gute, da! gelehnt. 


En 
Börſen⸗Berichte. 
Getreideprels⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 5. Mal 1902 wurde für iulän⸗ 
diſches Getrelde gezahlt iu Mark: ee 
Platz Stettin. (Nach Erulttelung.) Roggen 
146,50 bis —.—, Weizen 176,00 bis —.— 
Souunerwelzen — , Gerſte —.— 
168,00, Kartoffelu —,—. 


ge vom 3. Mat. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
148,00 bis ——, Weizen 173,00 bis —.— 
Gerſte —.— bis —.—, Hafer 159,00 bis 
platz Dau Roggen 147,00 bis —,—, 
Webs 5 9250 —,—, Gerſte 128,00 bis 
132,00, Hafer 156,00 bis 157,00, 
Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 3. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſeu im: 

Newport. Agger 147,25, Welzeu 181,00, 

Auer peel. Welzen 179,75. 

Odeſſa. Roggen 149,00, Weizen 166,50. 

Fuga. Roggen 154,50, Weizen 171,75. 


Monate Mai, Juni, Juli und Auguſt ſind 5 x 

billige Reifen nach der Schweiz, nach Tirol, E ENEET = 
B be Fuel 1 2 er > VE 

5 tland, and, nach den Karpathen, ’ N 1 , 
nach Holland, Belgien, Luxemburg u. |. w Neueſte Nachrichten 


BR 


— B bpb waste nn — 


> Stettin, den 3. Mat 1502 . . = f i 5 SSS SSS 
EB efanntmarung: 25. Stettiner. Pferdemarkt. Nur noch S Tage. a 
samt d Oeffentliche Gewinnziehun 

und ter A m im großen 5 des Stettiner B 48. 


Stettiner Stadtverordneten. rk 2 
\ daß Beſchluß een ae vom 12. Seba 1002 Comité des Stettiner Pferdemarktes. 
Moder Stadtverorducten⸗Verſammlung vom 13. März 7 ß c ⁵˙— AAA 
Ay wird hiermit auf Grund der §§ 11 Ziffer 1, 12 a ; ” 0 [Kümmel mit Frl. Menzel: Tapezier Pätste mit Frl. 
ene, Now, mit et. "Mer: 
84 Abi. 1 Satz 2 des Geſetzes betreffend die Kaufmann Röſeler mit Frl. Wollert; Schneider Klotz 
5 Es wird hiermit unter Bezugnahme auf die Be⸗ mit Frl. Radünz; Arbeiter Biſchoff mit Frl. Dumma in; 
dle Stag des Gtaditeeljes Stettin dem mer ede aimmumg unter Ii bes Tarife Ir die Erhebung der Acbeler Stüher mit Frl. Lehmann ; Areiter Streich 
en r r — erlaſſen: ſtädtiſchen Schifffahrtsaben im Stettiner Hafengebiete mut Frl. Gregor; Arbeiter Morſing mit Frl. Beck⸗ 
vom 15. März 1901 (Amtsbl. S. 67 fr.) zur allge⸗] mann; Arbeiter Wiechmann mit Witwe Brotob, geb. 


Königl. Niederl. 


ze 
Circus 
Oscar Carré. 
Dienſtag, den 6. Mai, 8 Uhr: 


Große Vorſtellungs 


Magdeburg, 3. Mal. Rohzucker. 
Abendbörſe. I. zum 8 - re 
fob Hamburg. Per ai 6,35 G., 6, 
per Junl 6,40 G., 6,45 B.,; per J 


6,62½ B, per September 6,65 G. 6,70 8, 
per Oktober⸗Dezember 6,95 G. 7,00 A, per 


Li 
1 


t. 
u. Bremen, 3. Mal. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 


UNE Satt, der Stadtoerorducten beträgt meinen Kenntniß gebracht, daß ö ö er 

a £ < 3 ' - t 3 g . Tubs und Firkins 51½ Pf. 
3 1903 ab . — 1 Januar 1908 ab 7 1. die beiden Vohlwerksſtrecken, weiche früher von SE ande ae mit Ir eee 5 ch mal z * SH. Es er fes. 1 Pf., 

Be 1. Samer 2 N der ehemaligen dritten Oderbrücke eingenommen | mit Frl. Wiberg 7 beiter Fon mit Frl. Auf allgemeines Verlangen: . FE 

Der am 1. Jaunar 1903 hinzutretende Stabtvegs | waren, und Kerbſties; Malergehilfe Braatz mit Frl. Borchardt; Wied ran ber — — 


2 das 37,1 m lauge Bohlwerk an dem von dem Arbeiter Jamm mit Frl. Henſel; Straßenh.⸗Schaffner 
ae ee rg 2 Ran Zühlsdorff mit Frl. Donner; Klempnergeſelle Piepen⸗ 
rüheren Blechbudengrundſtück an der Oberwi l Heizer Gersdorf 

zu Öffentlichen Bohlwerken erklärt worden, find. en 12 


er Regierungs⸗Präſideut. 


Vroransſichtliches d an, 
ür Dienſt den 6. Mai 
nee igel Richerfihläge 


te wird bei der im November 1902 ſtattfindenden 
mäßigen eee von der er ſten 
un gew 


am 1. Januar 1905 hinzutretende Stadtver⸗ 


Weltrekord - Radfahrer ⸗Truppe. 
Spannung erregendes, lebensgefährliches Wett⸗ 4 
& rennen, ausgeführt mit höchiter Kühnheit und 


Roßberg; Kutſcher Manthey mit Frl. Neumann. 
x a nit er 


wird bei der im November 1904 ſtattfindenden b fel Hieund ee 
R d { der zweiten Abs Vertretung: Theaterfriſeur Hantel; Aufwärter in Hintz; Tochter (O Gewandtheit auf der kleluſten Rennbahn e 

— 3 f = Seebach. des Arbeiters Vergien; Fischer Schmidt; Mufiter- J der Welt! a Er Ein Cut 
am 1. Januar 1907 hinzutretende Stadtver⸗ — — Wittwe Gerſtmann, geb. Rückert; Kaufmann Krabbe; 5 Aufforderung! Konkurrenze ? im Werth von 200,000 — 600,000 Thaler wird preis- 


ate wird bei der im November 1906 ſtattfindenden Stettin, den 1. Mai 1902. Kaufmann Berenz; Tiſchlergeſelle Schwanz. 
Anäßigen Ergänzungswahl von der dritten Al. Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 


en genätlt Ber Königliche Polizeipräfdent. Kunſt⸗Ausſtellung 


werth zu kaufen gesucht. Geschützte Offerten, doch 
nur von Besitzern unter C. A. 133 bef. Haasen- 


00 Mark 
. stein & Vogler A.-G., Berlin W. 8. 


Dag IE O Prämie an denjenigen Stettiner Radfahrer, M | TFT r 
e eee e ee © eee iin Gunarrse u. Bereinsbanfe, eau m Baum a derne den J Philharmonie 
de Na Ende 1904 und Ende 1906 je 2, K irch I i ches. f i 3 RE . 5 Zee ng Cireus⸗ 0 

N i Beringer fir. 77, part. r.: — 12 het von r uttag Neu! g Neu! 


P. 8. Die Direktion übernimmt keine Ver 4 
antwortlichkeit bei evtl. Un illen, 


Die Buren- Pantomime 


4. ; i 
fe vor dem 1. . 1907 eine Auflöſung der Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗“ 
crordneten⸗Verſammuung ſtattfinden, jo treten 


1—3 dieſes Ortsſtatuts außer Kraft. Alsdann 


Heute: 
Münch' ner Sänger 


mit vollſtändig neuem hochintereſſauten Programm. 


N ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 8 > a * 
Staudesauitliche Nachrichten. | Bellevue- Theater. 


87 re a 9 N Na 1902. 5 Dienſtag: Se e Preiſe. unter Mitwirkung von d Vorzugstarten gültig. mE 
9 i 3 e : 2 5 g 
ö Der Magiſtrat. . ein Sohn: den Berfihennugsbeamten, Rune Carl Jacoby und Malwize Steinschreiber. @ 250 Personen!!! Bock- Brauerei. 
„ eee n Were, eine Teer ben Span, Sehe e: MA Nora. n See datieren u irmiihe Täglich: 
Be; — % te, Acheter Prags, Mrbeiter Strebe, Kaufman tech Bons nittig. erwähnt. Prei. 4 * A] Theater und Spezialitäten ⸗ Vorſtellung. 
dun Stettin, den 26: April 1 Müller, Tiſchler Widlitzky, Maſchiniſten Brockenhammer, 8 Doppel⸗Gaſtſpiel 5 2 O Dienftag, den 6. Mal 19022 
Porſtebende 10 Beleg Ausschn enehmigt Klempnermeiſtet Roi. 1 * Carl Jacoby nd Malwine Steinsohreiber. n S IN Mein Tromp eter für immer, 
„ damens Bez Io ufgebote: j EN A 2 8 . ⁵ Ur 
= Der Vorsitzende. Sanitätsfeldwebel Wingert nit Frl. Sack; Maurer, Sohannisfeuer. 0 * dle. Auf viclſettigen Wunsch: 25 
gung In Vertretung: er Herifcherostt mit Frl. Bochert; Milchfahrer Treptow“ Donnerſtag 5 N 8 Ern Ke 2 Ei id N Kiſte f 
gez. Graf Dey 8 e ee A mit bag Nachm. BY: 3 um die Erde 270 Wilbelmſtraßſe 20, ne fſidele e. 
zur üfßentlichen Menntnii gebracht, Bi Sichert eier e mit Frl. licher, Klee Pete) in SO Tagen. 1 * ba bee „ S 
3 5 . 5 ſe a ie u t en: 8 Abends 7¹ : j \ 2 men- 0 C. U * 
Der Maglſtraee. weicher Veste Ye & önfelbt ; Arbeiter Bens ungattg:$ Der Goldonkel. Auſaug 8 Ihr. Ende 12 Ubr. Entree frel. ae * Preiſe wie belanut. WE 


2 


seit ‚Jahrbung. ber u be- 206. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


5 ne Wearıbrunm ri hmt. Kur- u. Badeort 


Fusse d. Riesengebirg. — Bahn- 4. Klaſſe. 19. Ziehungstag, 8 Mat 1902. Vormittag. 
station. — 6 schwefelhalt. Tlrermalquellon. Hervorragende Wirkung gegen Gicht, Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
Rheumatismus, Nerven-, F 8 u. ea er Kat: beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 

5 Oktober. Prospekte gratis durch die Bade verwaltung. Brunnen- versandt 5 n * BEE 3 1047 168 207 804 
„Kleine Quelle‘, Tafelwasser „Lndwigs-Qnelle“ durch Lerm. Kunioke in Hirschberg 1. gen. 4% 5 68 90 203 88 112 30 283 (800) 42 (1000) 
524 (1000) 887 911 74 82 3092 302 465 518 622 (500) 


Ostscebad Misdroy. 


- Villa „Am Meer“ 


Einzige Familienpenſion 
unmittelbar am Strand 


ie — 
n war 9. 75 f 8 4207 526 86 5 7 995 5025 
mit voller Ausſicht auf die See, vorzüglichen Betten] l | 1 i d H e 2071428. 36 91.618 al 897 € 
und Verpflegung. Gef. Anfragen zu richten an E amen un erren, 2 we . n 8 5 
ele e ee. f n ’ 56 7299 921 448 514 686 776 78 828 46 8008 22 
eee Tagen TOM 8 139 207 804 518 962 9031 89 139 49 261 338 489 94 

503 659 707.873 99 953 74 
{00.9 187 373 421 31 572 625 767 (500) 98 804 


Hotel Alleesaal 
Wiesbaden. ] 


Schöne Lage gegenüber den Kochbrunnen, in nächſter 
I des Königl. Theaters und Kurhauſes. Großer 


. bis 2 


5 H | 
haben, werden behufs Entgegennahme einer wichtigen Mittheilung gebeten, per Postkarte. ihre | 
1 


2 1 
; A! (500) 49 976 110% 146 244 79 800 702 928 —_ 
0 4 12004 11157 274.818 482 40 98 705 8:0 926 i 
5 5 13078 446 548 (500) 81 635 78 805 14216 37 446 (500) 
ij 


623 80 876 15000 (500) 893 598 739 (500) 910 23 0 
27 88 16098 (3000) 106 352 807 411 58 907 

17262 456 594 932 36 55 18140 96 214 90 346 469 
549 62 75 57 19001 88 246 832 411 766 (500) 918 

20106 201 41 44 61 562 668 (500) 914 27 47 65 


zuer Garten am Haufe Für Familien vortheilhafte 
rraugements. 8 
Bäder. Electr. Licht. Telefon 

Inhab. II. W. Klinzner. 


genaue Adresse mit dem Geburtstage unter Chiffre J. J. 3080 an die Annoncen-Expedition 
Rudolf Masse, Berlin SWW. zur Weiterbeförderung zu senden. 


— — — ——— — — — 


Rennen zu Stettin. 
(Paſewalker Reiter⸗Verein.) 
Donnerſtag, den 8. Mai, und Sonntag, den 11. Mai, 
: Nachmittags 3 Uhr: 
Ehrenpreis Seiner Majeſtät des Kaiſers, Vereins⸗Ehrenpreiſe 
und 20000 Mark Geldpreiſe. 


: U. A.: Kaiſerpreis⸗Jagdreunen.— 
: U. A.: Großes Stettiner Jagdrennen, Preis 4500 A, Jockey⸗Rennen. 


An jedem Tage 7 Rennen. 
Oeffentlicher Totaliſator. 


Kaſſenpreis: Logenplatz (Logen zu 4 Plätzen) 5 /, 1. Platz 3 %, Sattelplatz 2 A, 
IT. Plat 0,50 % Vorverkauf von Logenplätzen zu 5 A, J. Platz zu 2,50, Sattelplatz zu 1.50 ‚A 
bei E. simon, Stettin, Königsplatz 4 (Fernſprecher 2954), vom 1. bis 7. bezw. 10. Mai Abends. 

Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Erwachſener haben freien Eintritt, jedoch nicht zu 
den Tribünen. Fahrräder werden aufbewahrt. 
Kaſſenöffnung Nachmittags 1½ Uhr. 


1 675 > 

30021 246 67 360 424 42 508 616 69 (1000) 717 
49 886 987 31075 79 111 36 254 448 689 (500) 850 918 
32054 167 310 9 585 61 620 823 55 (500) 966 92 
33011 96 124 208 94 334 88 521 (500) 619 755 846 
74 919 3195 389 884 88 (500) 98 (5000) 35008 62 
30 326 (3000) 72 (4000) 91 606 773 36002 168 (1000) 
250 95324 94 410 65 581 651 (500) 710 74 937 37088 
117 56 858 482 89 510 53 619 7586 845 930 38385 
411 523 (500) 694 827 61 82 39219 861 418 (3000) 
56 637 721 

40 67 98 205 (3000) 65 80 84 430 686 759 825 
41035 216 458 515 668 (500) 706 42027 190 260 71 
823 (500) 512 18 623 (500) 750 902 43045 (3000) 
108 (500) 49 384 463 91 560 648 83 88 895 908 44098 
210 868 403 68 531 619 22 (1000) 749 70 957 45079 
271 92 305 44 419 56 632 46033 88 95 147 56 209 36 
73 90 (500) 319 475 507 (500) 636 47008 129 34 (500 
61 385 (1000) 495 501 65155 78061 83398 952 4801 
28 248 68 496 674 729 77 828 931. 49033 85 (30000) 
191 239 524 (500) 52 442 580 792 831 _ 

50118 39 55 (1000) 344 46 480 619 66 714 46 82 
91 810 949 51042 49 155 852 430 88 556 849 52108 
82 92 269 306 412 42 45 46 938 53140 42 339 521 
614 767 800 904 (500) 92 54098 181 277 417 (3000) 
19 (500) 51 772 839. 55398 434 63 90 528 84 56185 
202 855 526 50 646 61 706 73 75 79 57069 197 (500) 
205 67 97 322 (3000) 76 405 569 833 58044 131 39 
817 467 588 40 840 (1000) 59010 147 321 94 407 41 
837 56 82 976 . 

60127 66 77 329 484.99 622 789 985 61139 82 
89 240 742 59 67 829 62078 143 72 79 (1000) 308 (500) 
458 627 938 62 63002 45 64 68 76 99 125 73 335 402 
7 700 70 826 87 914 64012 133 280 380 59 567 752 
65036 61 220 376 432 517 75 621 29 59 710 80 891 
948 (3000) 77 66050 (1000) 93 277 339 664 68 700 
812 961 67119 490 505 8 651 97 720 42 90 68062 
845 69022 102 205 63 301 45 411 579 702 82 95g 

70012 104 318 71053 77 136 (1000) 66 77 234 52 
74 76 467 565 654 952 76 72072 88 117 32 432 548 
846 73005 144 262 64 343 59 77 (1000) 828 81 65 957 
74001 115 563 623 828 (1000) 75281 403 552 63 en. 
755 (500) 82 99 803 59 76024 212 814 446 524 35 4 
631 35 (500) 808 47 77033 216 56 857 614 728 878 
941 91 78076 148 75 210 665 876 (1000) 958 79138 
(500) 220 85 550 54 (500) 613 22 58 

80016 33 49 85 118 272 487 75 501 758 889 
81119 80 266 363 981 „82065 (500) 101 29 53 (500) 
92 93 (500) 451 601 21 708 978 85 83103 (3000) 47 


Circa 1000 junge Saatkraͤhen 
billig abzugeben. Offerten erbittet 
Diestel, Keez b. Brüll (Mecklbg.). 
100 Stück fette 
Kreuzungs⸗Jährlinge, 


eirca 90 Pfund ſchwer, verkäuflich in 


Plennin bei Semlow (Pomm.). 
Guts verwaltung. 
1 » feine ſchmackhafte Waare, E 
ilſiter ), Boiikolli per Pfund KA e \ 
55 Big... veriendet frauko Nachnahme 


Alles Nähere die Programme. 


Keine Reklame 


braueht 


Walter Kusanke, 


Stettin, Paradeplatz 28, Fernspr. 3124, 


für sein Uhren, Goldwaaren-Gesehäft, 
das unerreicht in Auswahl von nur neuen, modernen und chiken 


Schmucksachen, Uhren elc. .. 


Besonders preiswerth: 
Gold. Dam.-Remt. mit langer Kette von 18 Mark an. 

„ Merren- „ Ankerwerk, 15 St., von 30 Mark „ 
Silb. Herr.- oder Dam.-Remt. m. Goldr. von 10 Mark „ 
Ringe, Armbänder, Ohrringe, Brochen, Ketten, 
Manschetten- und Chemisettknöpfe, Colliers 
in massiv Gold, Silber, Doubl& etc. mit echten Steinen, Perlen, 

in noch nie geführter Auswahl. 


Srauringe, massiv Gold, 5—40 Mark 
Eigene Knnstwo-Astzste fut Unren, Goldwaaren, Brillen etc. 


Reparaturen sehnell und billig sofort. 
Beaehten Sie meine Schaufenster 


S. Schwarz, Mewe, Weitpr. — 
5 er Stellung ſucht, verlange per Poſtkart 
1 die „Jeutscue Va-anzen-Fost“ Eßlingen 
Junge Damen, welehe ſich zu ihrer weiteren Aus⸗ 
bildung in Stettin aufhalten, finden liebevolle und an⸗ 
genehme Penſion in gebildeter ehrlich geſinnter Fa⸗ 
milie, welchen gleichzeitig Gelegenheit geboten wird, die 
ff. Damenſchneiderei gründlich zu erlernen. Offerten 
u. A. 100 in der Exped. d. Bl. a 


Fifi 
se Wehgeberstr. 6, II. Ktg. & 
* Wenn einer Dame fehlen ſollte 

ser Zum Pfingſtfeſt noch ein neuer 


Hut, 
ae . S wird es Keiner ſich verhehlen: 


m 
„* Maria Hartwig . tee: 
gut. 
Gau; reizend find die u eu eſten 
ee Modelle, 
v Die fie in reicher Auswahl hält. 
Kurz, alles iſt in beſter GG: 
Br Mas ur- gefällt. 


— Pariſer und Wiener 
ge DOriginal⸗Modelle. 


N eiche Auswahl in Damen- u. Kinder ⸗ 
Hüten. 


Atelier für eleganten Da menputz, 
er Aſchgeberſtr. 6, II. 


ein Dank! 
ee 
Dürch ſehr viele in den Zeitungen veröffentlichte 
Dankſagungen Geheilter, die ſelbſl jahrelang leidend 
waren, ſind wir auf die ausgezeichnete, ſchon ſeit 
vielen Jahren erprobte Heilmethode des Herrn 
Rosenthal aufmerkſam gemacht worden, u. will 
ich, da meine Frau ebenfalls von Herrn Rosen- 
thal von ihrem Leiden befreit wurde, hierdurch 
anderen den Weg zur Hilfe zeigen. Schon ſeit 
langer Zeit litt meine Frau an Kopfſchmerzen, 
Angſtgefühl, Schwindel, rheumatiſchen Schmerzen 
in Armen u. Beinen, Kreuzſchmerzen, Leibſchmerzen, 
Zittern der Glieder u. Mattigkeit, und wandten wir 
uns brieflich an Herrn C. B. F. Rosen- 
tha l. Spezialbehandlung nervöſer Leiden in 
München, Babariaring 33, u. wurde unſer 
Vertrauen glänzend gerechtfertigt; denn durch deſſen 
zu billigem Preiſe zugeſandten einfachen senrift- 
lichen Verordnungen, welche ſehr leicht und ohne 
Berufsſtörung zu befolgen waren, wurde meine 
Frau in einigen Wochen vollkommen geheilt. Wir 
können daher jedem Nervenleidenden, es iſt ganz 
gleich, worüber er auch immerhin zu klagen hat, 
nur dringend raten, bevor er die verſchiedenen, in 
den Zeitungen angeprieſenen Mittel und Kuren 
verſucht, ſein Leiden dem Herrn Rosenthal, 
zu welchem man nicht ſelbſt reifen muß, im 
einem Briefe vertrauensvoll zu ſchildern, zu⸗ 


85061 143 366 572 652 779 987 86123 258 (1000) 63 
803 (500) 665 768 989 87012 118 238 50 899 409 24 
27 876 88268 544 660 847 54 982 89002 60 217 91 
567 (500) 615 19 79 712 827 47 (1000) 57 

90047 68 311 16 3 915 87 91043 232 839 
"(75 000) 484 (3000) 97 767 858 919 (1000) - 92157 
225 64 824 68 601 73 948 71- 93257 492 755 69 990 
94192 272 64 419 59 95023 166 269 872 538 93 605 
763 96162 232 56 423 660 704 57 837 964 99 97223 
823 68 464 614 77 715 98061 208 72 801 507 
99355 464 869 981 85 78 

100171 276 494 502 28 66 68 84 910 10100 464 
697 881 47 950 90 95 102112 395 421 579 881 103205 
428 724 74 805 104054 396 465 530 692 801 55 105452 
63 563 728 872 920 50 106036 123 210 87 340 (1000 
720 52 76 825 (500) 966 107055 145 399 447 6939 4 
108101 (500) 265 88 362 509 010 69 93 869 87 109032 
44 147 (500) 552 789 820 52 (500) 


Die schriftliche Garantie 
wird jeder gekauften Uhr 
beigefügt. 


Altes Gold 


wird in Zahlung 
EMMEN. 


dm m or 


241 (1000) 85 492 561 (1000) 724 860 
206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 19. Ziehungstag, 3 Mai 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 


80 (500) 187 284 (1000) 86 483 812 89 98 989 1027 
423 610 (500) 755 2285 (500) 97 30:20 204 379 
402 537 78 (500) 646 784 86 951 4123 28 266 (500) 86 
(1000) 826 (1000) 45 437 (500) 89 (500) 570 609 71 (500) 
855 965 5067 174 84 86 258 303 55 503 645 (500) 68 
99 (3000) 741 833 50 57 972 6295 15 31 (500) 95 
843 521 755 807 946 7041 71 75 99 188 258 8373 404 
518 718 88 901 5 51 79 8010 12 76 180 55 (5000) 
416 772 804 17 61 75 (500) 92 945 90 9087 143 52 
217 66 343 (1000) 401 (1000) 544 883 929 (500) 

10130. 212 79 319 (500) 545 54 664 862 11410 
49 688 754 57 928 12116 490 759 800 11 47 67 
13023 68 92 93 219 551 633 701 30 815 18 927 78 
11029 50 115 31 271 505 48 734 (500) 902 15:42 81 
500) 367 79.455 507 674 972 16100 236 50 (1000) 55 

431 68 75 86 (1000) 741 (3000) 57 887 940 
17059 82 198 337 454 868 81 9 18157 266 45) 511 
500) en 19219 20 34 339 536 683 746 824 

5 6000) 

20123 322 23 29 39 90 470 658 76 (500) 755 948 
21016 63 210 569 22007 85 60 67 234 307 483 72 868 
941 52 23066 68 208 345 620 791 917 91 24218 75 
en 514 627 76 782 68 827 54 68 70 88 920 24 2506L 160 


Amerikanische Glanz-Stärke Feng 


geerſtraſſe 6, 


Licht⸗, Kraft⸗ 
Anlagen. 


Aceumulatoren⸗ 
und Sehwachſtrom⸗ 


Ladeſtation, 
Inſtallationsbureau 


Walther Müller 
Stettin, Eliſabethſtraße 6, Eingang Bismarck ſtraße. 


Jernſprecher 3344. Fernſprecher 3344. 


832 (500) 68 901 18 28283 58 60 418 (500) 57 657 745 
29117 (3000) 92 227 72 75 886 812 41 51 84.92 997 
30224 538 673 82 93 760 64 918 (3000) 31289 
650 758 981 32084 174 243 67 855 506 645 76 
| 749 (500) 51 912 33001 21 134 241 98 305 76 
on 87 596 716 (500) 40 948 34044 274 306 33 576 622 73 
921 35089 106 56 226 48 80 350 94 413 707 34 995 
86070 250 848.83 505 (500) 75 616 886 75 37113 86 
97 249 80 359 (5000) 402 790 833 96 991 38196 448 
44 589 97 650 (3000) 764 876 955 39235 494 508 41 
650 88 879 983 
40005 788 805 905 41004 40 59 272 810 (500) 20 
89 491 781 42338 443 (1000) 511 (5000) 737 86 971 
43009 59 169 263 309 500 994 44161 649 725 858 
85 45018 181 307 73 445 (500) 716 (1000) 47 46046 


959 75 27072 287 317 439 60 63 535 73 (5000 80 83 


a 
Fritz Schulz jun. Aktiengesellschaft, Leipzig 
garantirt frei von allen ſchädlichen Subſtanzen. 

Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich en außerordentlich be- 


währt; fie enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen Subſtanzen in dem 
x richtigen Verhältniß, ſo daß die Anwendung ſtets eine e 


- " Jr ch d 
mal die Koſten ſehr gering ſind. ee leichte iſt. Der vielen Nachahmungen halber beachte man obiges 5 60 80 472 591 715 926 85 47329 546 606 83 91 770 
5. 1 zeichen (Globus), das jedem Packet rer iſt. Preis pro Packet 20 Pf. Zu ha fa 9 5 7 57 en 2 400 = ; 
(Hieberfan f * allen Colonialwaa en⸗, Drogen⸗ und Seifenhandlungen. 217 88 358 85 Ans 65 70 81 2a. hi Dar 


50101 (500) 64 886 (500) 98 51157 286 91 985 

(600) 9, 51s 615 41 20 881 000 55 (5000 52008 
7 212 87 818 83 526 618 (500) 78 89 782.807 (500) 87 

53113 216 305 (1000) 615 82 782 804 5411 239 332 
639 717 55005 114 225 432 628 (500) 70 (3000) 728 
54 (500) 819 56127 88 358 75 417 54 724 78 881 42 
63 88 57058 141 96 263 8387 665 862 88 900 58024 
145 59 241 388 478 88 509 806 969 81 59060 186 316 
27 410 86 659 847 88 

60257 (500) 362 72 (500) 577 748 896 962 (500) 
61074 117 250 867 472 504 47 769 72 93 925 60 600 
62136 285 418 (500) 27 519 608 979 63060 111 207 
42 309 92 474 563 64099 232 960 415 508 89 621 36 
879 65012 404 745 82 882 923 66136 333 543 689 
725 54 832 934 67002 109 18 (1000) 489 664 710 864 
68045 152 55 (3000) 258 540 818 58 950 69042 79 
176 90 414 757 962 

70037 128 396 525 76 (800) 651 708 71104 48 73 
207 414 (1000) 80 606 834 72 85 72112 278 (500) 485 
736 95 (1000) 807 938 68 73023 84 (3000) 211 49 74 
409 (3000) 582 762 868 (500) 910 27 74044 171 350 
61 76 95 407 8 (600) 088 98 678. 75048 16478, 202 
431 36 504 666 745 90 852 66 990 76218 465 554 69 
660 926 77015 155 86 597 89 654 88 864 86 900 
78307 408 (500) 660 79025 489 568 635 965 

80317 572 964 81147 487 966 82094 302 411 18 
24 74 85 516 20 60 676 94 704 988 58 8008 114 98 
226 311 34 459 (5000) 607 84078 98 178 835 671 
703 66 838 85056 198 322 49 88 80 506 654 98 915 


T. Droge u. Frau. 


S Alieder - Eröffnung. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich wieder in meinem Hause Breitestr. 63, I. und II. Stock, 
Seitenflügel und Quergebäude, mein Möbel- und Decorations - Geschäft und empfehle mich bei Bedarf von 
Neueinrichtungen und Ergänzungen nur neuester und moderner Waare. Uebernahme aller die Innen- 
anseclunückung einer Wohnung umfassenden Lieferungen und Arbeiten, als: Holz- und Polstermöbel, Vor- 
Gardinen, Teppiche, Fantasie-Artikel u. 8. w. 


Lowis Knop, 


Möbel- u. Husstattungs- Geschäft 


X früber Marienplatz 3. 
42 Gegrundet im Jahre 1887. 
„ Empfehlung hoher Behörden und aller Gesellschaftsklassen. 
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66 304 99 698 743 981 81015 39 168 296 326 592 933 
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110097 116 250 355 521 41 57 704 10 
426 457 704 10 (500) 801.65 


112087 622 460 98 756 BU 807 46 77 
457 661 65 888 902 114034 103 69 
116085 2 ( 

311 52 587 99 (3000) 955 50 852 90 916 (400% 
118085 118 50 68 206 688 501 679 ara Kipa SE 
57 748 (500) 
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554 67 622 69 (500) 92 964 (1000) 123024 % 
732 (1000) 50 957 68 80 124154 218 34 447 PIE 
839 63 922 90 125035 41139 84 379 488 649 (SFR 
891 126252 328 593 864 95 943 67 127196 #7 0 
98 957 128076 206 34 35 359 499 54B 644 90 WETTE 
129051 116 53 223 25 72 800 927 (3000) 2 

130076 85 88 282 310 89 644 181486 80 18 0 
10 236 96 (3000) 323 478 % 0 sul Sal 
1330656 67 202 75 463 629 (1000).92 858 969 Li re 
5 221 862 495 611.63 776 185200 819 57 498 6E2 
750 895 921 55 136012 21 208 49 62 72 875 1 
787 918 23 137028 141 91 259 (3000) 85 Al 
580 919 138060 196 (3000) 270 827 149 486 7 
58 908 11 12 139064 168 2859 572 78 97 640 7 N 
811 68 912 22 x 

140020 108 241 303 (3000) 27 606 51 10 
141016 (3000) 45 175 237 544 49 68 92 64 (in 
19 799 (1000) 984 142097 140 409 667 78 78 (3% 
76 882 (500) 957 80 143039 126 (3000) 21 
554 94 (1000) 607 750 805 96 144017 61 172 6 
274 81 89 359 421 58 626 718 855 145010 2 Zip 
468 593 809 41 80 146083 188 (500) 387 0 Sung 
45 664 85 711 808 906 48 99° 147202 49 67 WU ig 
17 40 572 762 64 963 148041 220 867 454 079 Ts 
92 98 823 88 918 149008 24 44 95 297 Bo 0 
96 7 


150022 109 254 838 91 457 61 vos 4% 74% TE 
948 151476 654 80 728 892 52 152118 (60) 
105 (3000) 588 612 824 1513075 219 902 748 u: 
92 154283 492 546 (500) 602 36-747 543 (MR), 9 
155108 498 528 706 33 851 156249 4183 @) 779 55 
41 90 157051 165 78 304 78 509 28 44 98 = 
900 188050 (500) 514 58 718 21 94 96 808 87 46 MT 
1549393 (1000) 527 855 943 60 - 25 K 

160054 94 (3000) 144 88 (500) 89 804 40 2 
508 45 56 628 758 161093 139 280 (500) 487 574 
879 162041 145 217 383 66 897 163012 16 242 0% 
590 620 855 164027 41 SO 267 99 312 448 78 SAL 
603 849 955 165081 (1000) 112 844 428 Ba e 
53 911 96 (3000) 166014 (500) 81 94 251 % 8% 
507 25 43 669 706 72 167303 421 87 (500 7 — ö 
168166 67 82 282 476 527 (3000) 31 799 6 TE 
60 169072 891 426 500 52 682 721 100 

170109 46 (3000) 505 707 804 18 51 74 17 a 
114 810 75 480 504 79 (500) 893 910 172069 16975 
221 60 338 427 547 620 786 905 48 (600) 65 75 
82 122 (1000) 45 324 404 672 788 40 85 8 14 
227 823 87 501 5 54 664 (1000) 761 807 (500) 18 2 
(10000) 72 175087 264 332 41 50 414 61 
331 42 (3000) 74 176000 71 101 25 64 69 359 
610 832 944 98 177011 224 382 466 (1000) 654 
178371 81 635 724 862 98 912 56 179072 in (8 
349 685 18 

180088 316 26 440 (500) 83 612 878 996 1010 
60 66 69 168 224 421 80 881 182270 71 600) 41 75 5 
33 543 618 183083 400 (500) 734 47 81 87 
181051 62 99 115 220 868 88 410 (500) 54 556 > 
83 924 185029 309 449 589 97 668 890 956 166 1 5 
104 41 205 351 466 527 64 662 68 187064 25 80 
637 819 58 188021 147 56 (500) 77 698 (1000) 726 
98 189260 66 610 17 715 831 968 

190011 155 (500) 61 73 74 (1000) % % 
351 650 724 85 963 191217 841 4% © 
192048 208 347 874 903 193039 (1000) 10 
508 29 85 656 745 961 194088 110 61 2% © 
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802 18 43 197059 225 319 (500) 25 52 40 © h 
769 198097 74 (1000) 4°0 520 612 919 199057 12 #7 
303 13 36 699 736 81 833 62 82 942 = er 
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200076 100 4 95 247 418 583 672 80 98 2 

47 212 (3000) 307 58 431 202 80 11 22 3 
16 20 91 616 779 864 203516 52 74 % Bde 

291370 (1000) 726 33 917 71 85 205021 = & 
254 312 61 415 87 500 20 744 206108 . 
52 67 69 411 713 853 90941-20 _207287 35 469 
885303007 180 2 481 (500) 525 % 682 97 
74 209034 68 95 280 96 522 618 96 DE nd 
210158 285 305 409 545 698 211047 12 
87 58 410 60 (3000) 568 762 212014 1225 BU 
446 97 601 26 65 90 98 (5000) 213066 100 68 
365 (1000) 594 625 799 879 214408 87 % 
910 57 215018 101 14 (500) 43 803951 261 
83 418 558 662 758 (500) 965 217138 560 54% 
218112 35 93 230 406 557 683 (3000) zı 928 a 
358 534 49 825 914 997 } 
220452 57 523 (500) 38 49 (1000) BIT Wach 
2210% 220 25 422 63 65 659 755 12 2 05 
7 000 55 


4 
FA 
7 


. 
579 
; 


51 779 807 958 95 223002 383 405 
91 (1000) 908 224054 126 410 (500) 81 588 1 g 
Berichtigung: In der Vormittagztehung 
Mat if Nr. 58 924 Nair 58 524 11 — 1 Pt 
455 779 840 978 93 99 109087 261 71 898 9 
718 82 891 2 
110023 163 200 51 55 61 451 6 8 aut 
87 297 920 511 63 602 (500) 6 84 767 856 997 
257 520 651 825 26 (1000) 907 87 113005 704 
462 88 509 44 732 49 (15000) 114023 
80 99 (3000) 531 603 787 997 115048 160 
457 76 514 57 602 865 85 99 956 67 ao 183 
342 427 513 21 87 619 700 824 38 999 117018 ME 
513 775 523 922 29 118044 92 158 899 505 %% 11% 
20 38 559 613 74 84 868 (500) 90 9 
120143 206 333 654 76 828 89 961 98 


122016 78 98 281 360 490 505 18 815 12 
268-304 37 592 730 55 991 124044 198 41€ 
624 721 841 125228 498 537 54 56 615 12 
156 269 522 45 801 (3000) 920 81 127165 ＋ 
69 


N 


715 128221 36 316 424 509 24 609 734 985 
59 (500) 210 888 416 75 562 615 862 70 964 121 
130110 866 754 87 91 (1000) 99 13184 25% 
48 (3000) 416 75 678 930 33 132% 78 121 
685 727 852 925 133514 19 95 786 873 884 14 
437 792 801 35 76 996 135375 515 789 880 
136042 127 (500) 245 406 15 19 692 (3000) 8% 
75 137095 (500) 243 68 587 88 138085 180 85 % 
821 996 139105 16 61 249 326 563 812 78 63 g 
140037 218 332.45 408 18 609 836 141187 % 
28 812 466 70 505 674 818 28 901 36 81 142189 
495 561 818 113060 134 41 320 (1000) 26 489 Ye 
911 144032 306 846 901 61 148005 81 258 304 565 
‚831 978 146106 255 67 908 16 61 535 49 688 Bl "5 
854 (3000) 83 958 89 147125 486 512 (1000) % 
148048 50 217 361 89 414 18 606 35 86 44 71 % 
149065 157 58 77 83 252 (500) 806 446 558 678 1° 
(3000) 854 91 48 « 
150045 167 868 411 96 541 (1000) 786 858 15,0 
60 583 626 838 911 83 152309 482 37 672 774 
2 992 153174 285 384 461 96 97 709 (1000) 88 
918 89 154077 301 5 783 825 (1000) 155019 74 
69 (500) 351 431 95 509 92 649 842 940 
946 511 628 (1000) 87 92 93 713 55 157021 10 % 
59 601 33 59 830 158007 (500) 48 83 95 209 320 755 
674 723 59 810 97° 159288 361 91 571 679 84 
900 92 5 
160244 47 330 70 86 479 608 25 700 908 03 0 
98 161022 (1000) 115 (500) 47 629 (1000) 1621 1m - 
814 403 17 70 513 (500) 49 749 68 163080 42 88 
84 250 495 501 28 (500) 678 91 889 912 10408 
240 316 529 698 821 28 (3000) 165117 21 40 670 
(3000) 471 83 (500) 556 601 69 919 166007 0 5 
85 856 80 902 167284 433 580 (1000) 652 864 (300% 
962 168007 202 96 (30600) 410 503 80 639 82 
43 81 811 916 83 66 169318 65 607 718 62 72 9 
170263 369 (500) 580 776 171001 200 (ic 
80 521 628 68 759 70 82 885909 172137 33 3 
810 918 80 171098 204 408 576 928 79 174% % 
208 66 691 772 (500) 970 85 178147 825 40 8% 
818 176106 92 250 93 550 89 771 (500) 967 17% 
341 427 561 600.17 748 823 60 178212 41 68 (% 
408 620 739 179064 271 326 448 086 771 8 % 
180118 102 51 1813 ½ 93 97 4-2 564 „l 
182164 267 353 55 67 411 40 54 577 930 48 71 1895 
183 91 217 821 467 95 504 42 (1000) 62 658 ; 
969 (3000) 184018 135 87 (500) 0 861 7 
185007 161 87 232 475 93 584 645 723 67 (000% 
894 186085 124 251 52 870 447 91 (1000) 513 
187014 62 92 339 68 584 619 791 859 90 
99 724 85 857 64 85 989 189209 92 904 450 
97 952 78 
190188 (500) 410 611 719 804 191214 10 
924 192 04 149 72 265 (500) 193023 86 141 
533 621 43 99 (500) 194000 256 321 92 
73 81 557 90 195034 60 107 232 86 307 
550 95 637 (1000) 62 196077 102 234 8.8 14 
598 619 64 97 700 64 846 994 197033 230 365 4 6 
806 46 976 198033 236 478 542 68 820 (500) 
199284 326 466 706 890 976 ＋ 
290034 298 (500) 316 400 94 502 715 840 
421 73 593 716 823 20 923 202198 318 
203082 274 360 499 657 93 815 904 82 1 
218 48 843 81 584 823 67 947 208084 
206058 (500) 110 361 78 495 581 735 94 888 20% 
49 169 98 560 689 734 902 70 208238 
76 86 95 929 209016 59 65 115 39 62 ( 
287 375 486 578 638 (1000) 40 718 AL 605 


977 


RT 
60 


214181 213 333 501 22 56 616 
50 215306 35 75 76 561 81 
86 410 95 598 618 888 994. 217470 624 
155 488 (1000) 583 625 710 85 219102 
818 447 547 625 89 886 (1000) 4 
22058 83 221187 27 7 
71 75 611 892 972 76 222001 111 
(3000) zu 5 27 10 zu 01 8 
DF 
* 0 er 
In Geininnrade verliehen: 1 4 10000 % 
em. 


8000 wit. 40 4 1000 


